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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Trotz kalter Witterung volles Haus zum 11. Maibaumsetzen 
in Oberbobritzsch! Das Organisationsteam bedankt sich ganz 
herzlich bei den „Jungen Maibäumen“ für das tolle Eröffnungs-
programm sowie bei Heike Franke und Sandra Kleen für ihr 
Engagement mit unseren Nachwuchskünstlern. Zur Programm-
gestaltung konnten die Kinder auf die neu gekauften Instrumente 
zurückgreifen, die natürlich auch zum Einsatz kamen. 
Zahlreiche Muttertagsgeschenke 
wurden im Anschluss auf unserer 
Bastelstraße gefertigt. Auch das 
Kinderschminken war bei un-
seren kleinen Gästen sehr beliebt. 
Der 4. Kinderschützenkönig kam 
in diesem Jahr aus der direkten 
Nachbarschaft. Wir gratulieren 
Lucas Zachrau ganz herzlich 
und wünschen ihm viel Spaß mit 
seinem Preis.
Nachdem die Spor t ler des 
Bobritzscher SV und die Kame-
raden der FFW den Maibaum 
mit vereinten Kräften aufgestellt 
hatten, wurde im Gerätehaus 
kräftig gefeiert, in diesem Jahr mit hochklassiger Blasmusik aus 
der Nähe von Leipzig. Die Musiker der Blaskapelle „Frischluft-
projekt“ überzeugten unsere Gäste mit böhmisch-mährischer 
Blasmusik und wurden natürlich mit kräftigem Beifall belohnt. 
11. Maibaumsetzen in Oberbobritzsch
Ein großes Dankeschön für die Unterstützung unserer Veran-
staltung gilt folgenden Personen und Firmen: Bäckerei Köhler, 
Ölmühle Willy Weise‘s Erben, Riffel Bau, Bauunternehmen 
Mierzwa, Blumen Kaiser, Landwirtschaftsbetrieb Goldbach, 
Faschingsclub Burkersdorf, Gemeindeverwaltung Bobritzsch-
Hilbersdorf, Gemeinde Weißenborn, Catrin Fritzsche, Rosi Bai, 
Christian Dupke, Jürgen Körner, André Kleen, Almut Göpfert, 
Jochen Peipe und Hubert Dietze.
Für den reibungslosen Ablauf danken wir den vielen freiwilligen 
Helfern, den Sportlern des BSV und den Kameraden der FFW.
„Ohne die vielen Frauen und Männer, die in Deutschland ein 
Ehrenamt ausüben, wäre unser Land um vieles ärmer und unser 
Gemeinwesen so nicht denkbar.“ (Helmut Kohl)
Das Maibaumprojekt organisiert jedes Jahr das Maibaumsetzen, 
das Herbstfest mit Maibaumumlegen und den Weihnachtsmarkt 
mit Pyramideanschieben im Ortsteil Oberbobritzsch. Mit unseren 
Veranstaltungen wollen wir die Zusammenarbeit der Vereine 
im Ort fördern und für die Einwohner kulturelle Höhepunkte 
schaffen. Das kann weiterhin nur gelingen, wenn es Einwohner in 
unserer Gemeinde gibt, die sich ehrenamtlich engagieren. Jeder 
ist bei uns herzlich willkommen. Als Kontaktperson steht René 
Straßberger unter Tel. 0173/3886642 oder Rene.Strassberger@
hotmail.com gern zur Verfügung.
Maibaumprojekt Oberbobritzsch
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Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 27. Mai 2014
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 29. April 2014
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
Dienstag, dem 27. Mai 2014, um 19:00 Uhr
im „Goldenen Löwen“
Am Goldenen Löwen 5, OT Niederbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.





Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 24/03/2014
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssat-
zung zur Satzung über die Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen und 
Bestreuen der Gehwege der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf (Straßenreinigungssatzung)
Beschluss-Nr.: 25/03/2014
Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung: 
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 (SächsGV-
Bl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit den §§ 51 und 52 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130, 134) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf am ................. 
folgende Satzung beschlossen:
1. Änderungssatzung zur Satzung über die
Verpflichtung der Straßenanlieger zum










Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssat-
zung zur Satzung über die Festlegung der Schulbezirke 
der Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbers-
dorf für die Schuljahre 2013/2014 und 2014/2015
Beschluss-Nr.: 26/03/2014
Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung: 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die Festlegung der Schul-
bezirke der Grundschulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit § 25 
Abs. 2 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 
03.07.1991 (SächsGVBl. S. 213), zuletzt geändert durch Art. 2 
Abs. 10 des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der 
Sitzung am ............... beschlossen, die Satzung über die Festlegung 
der Schulbezirke der Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-








Beratung und Beschlussfassung zur Satzung über die 
Festlegung der Schulbezirke der Grundschulen der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für das Schuljahr 
2015/2016
Beschluss-Nr.: 27/03/2014
Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung: 
Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der Grundschulen 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für das Schuljahr 2015/2016.
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit § 25 
Abs. 2 des Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 
03.07.1991 (SächsGVBl. S. 213), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 
10 des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung 
am  ............... nachfolgende Satzung beschlossen: 
Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der 
Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
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TOP: 08
Beschlussfassung zur Bestätigung des Gemeindewehr-
leiters und des stellvertretenden Gemeindewehrleiters 
Beschluss-Nr.: 28/03/2014
Der Gemeinderat stimmt der Wahl des Kameraden Uwe Krause 
zum Gemeindewehrleiter der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
und des Kameraden Gerd Kaufmann zum stellvertretenden 
Gemeindewehrleiter zu. Der Bürgermeister wird beauftragt die 









Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss von 
Ing.-Verträgen
Beschluss-Nr.: 29/03/2014
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf bestätigt die Ingenieur-
verträge in Zuständigkeit des Gemeinderates für die Planungen zur 
Beseitigung der Hochwasserschäden Juni 2013 gemäß Anlage. 









Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Hellmut Beyer am 01.06. zum 85. Geburtstag
Herrn Lothar Teichmann am 01.06. zum 82. Geburtstag
Herrn Manfred Böhme am 03.06. zum 72. Geburtstag
Frau Lotte Köhler am 05.06. zum 93. Geburtstag
Frau Jutta Richter am 05.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Fischer am 08.06. zum 71. Geburtstag
Frau Gudrun Hell am 08.06. zum 70. Geburtstag
Frau Elsbeth Stein  am 14.06. zum 90. Geburtstag
Herrn Gunter Dittrich am 15.06. zum 71. Geburtstag
Frau Christa Hietscholt am 20.06. zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Weinhold am 21.06. zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Böhme am 23.06. zum 71. Geburtstag
Herrn Lothar Steinert am 28.06. zum 77. Geburtstag
Frau Anneliese Glöckner am 29.06. zum 77. Geburtstag
Frau Lissi Scheunpflug am 30.06. zum 88. Geburtstag
Im Seniorenheim
Herrn Wolfgang Tröger am 01.06. zum 85. Geburtstag
Herrn Erich Sander am 03.06. zum 93. Geburtstag
Frau Johanna Sohr am 07.06. zum 94. Geburtstag
Herrn Siegfried Hähnel am 12.06. zum 77. Geburtstag
Frau Marianne Püschner am 20.06. zum 94. Geburtstag
Frau Hanna Schäfer am 27.06. zum 92. Geburtstag
Frau Hannelore Zschoge am 29.06. zum 77. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Gertraut Hachenberger am 04.06. zum 87. Geburtstag
Frau Reinhilde Herre am 05.06. zum 76. Geburtstag
Herrn Jürgen Uhlig am 05.06. zum 70. Geburtstag
Frau Ingeburg Püschel am 08.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Kaiser am 08.06. zum 79. Geburtstag
Frau Rosemarie Bernhardt am 08.06. zum 78. Geburtstag
Herrn Paul Bahr am 10.06. zum 75. Geburtstag
Frau Monika Reißig am 10.06. zum 71. Geburtstag
Frau Brigitta Fiebig am 13.06. zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Hermsdorf am 17.06. zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt Vetters am 18.06. zum 73. Geburtstag
Herrn Manfred Karl am 20.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Gottfried Richter am 23.06. zum 75. Geburtstag
Herrn Edgar Schiffel am 24.06. zum 72. Geburtstag
Frau Anna Hauschild am 25.06. zum 72. Geburtstag
Herrn Werner Bräuer am 26.06. zum 79. Geburtstag
Herrn Werner Kühn am 27.06. zum 72. Geburtstag
Frau Helga Lindner am 28.06. zum 81. Geburtstag
Frau Sigrid Eckart am 28.06. zum 70. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Charlotte Welz am 01.06. zum 79. Geburtstag
Herrn Norbert Ulbrich am 02.06. zum 74. Geburtstag
Herrn Harry Müller am 03.06. zum 78. Geburtstag
Herrn Eberhard Diersche am 04.06. zum 77. Geburtstag
Frau Rita Sachs am 04.06. zum 76. Geburtstag
Frau Waltraud Böhme am 05.06. zum 79. Geburtstag
Herrn Roland Pech am 06.06. zum 86. Geburtstag
Herrn Joseph Brumm am 06.06. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerd Rößiger am 06.06. zum 74. Geburtstag
Herrn Walter Clausnitzer am 08.06. zum 71. Geburtstag
Frau Marga Schneider am 10.06. zum 83. Geburtstag
Frau Gerda Matthes am 13.06. zum 89. Geburtstag
Frau Rosemarie Schmieder am 14.06. zum 92. Geburtstag
Frau Brigitte Bewernick am 14.06. zum 72. Geburtstag
Frau Ruth Spörke am 17.06. zum 89. Geburtstag
Herrn Gerolf Müller am 20.06. zum 72. Geburtstag
Frau Ruth Winkler am 21.06. zum 78. Geburtstag
Herrn Werner Stock am 22.06. zum 79. Geburtstag
Frau Ursula Florian  am 25.06. zum 86. Geburtstag
Frau Brigitte Krause am 25.06. zum 77. Geburtstag
Frau Hannelore Rudolph am 30.06. zum 75. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Helmut Lohse am 01.06. zum 85. Geburtstag
Frau Christa Stein am 06.06. zum 86. Geburtstag
Frau Erika Günthel am 06.06. zum 73. Geburtstag
Herrn Dietmar Baumgarten am 08.06. zum 73. Geburtstag
Frau Hannelore Bellmann am 08.06. zum 73. Geburtstag
Herrn Horst Fritzsche am 11.06. zum 90. Geburtstag
Frau Gisela Rothe am 15.06. zum 76. Geburtstag
Frau Christine Mierzwa am 18.06. zum 71. Geburtstag
Frau Rosemarie Gerlach am 19.06. zum 77. Geburtstag
Frau Erika Liebscher am 29.06. zum 79. Geburtstag
OT Sohra
Frau Marianne Rudolph am 04.06. zum 79. Geburtstag
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Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf




Mai 22. 23. 15. 15.
Juni 05./19. 06./20. 13. 13.
Juli 03./17./31 04./18. 10. 10.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Mai 05./19. 09./23. 03./31.
Juni 02./16./30. 06./20. 27.
Juli 14.28. 04.18. 25.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Mai 16./31. 26. 27.
Juni 14./27. 10./23. 24.
Juli 11./25. 07./21. 22.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Mai 16./31. 26. 26.
Juni 14./27. 10./23. 23.
Juli 11./25. 07./21. 21.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 03. Juni 2014 
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet ab sofort 
nur noch jeden 1. Dienstag im Monat statt.
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten unter der Te-
lefonnummer 037325 2380 vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit, Glück
und Heiterkeit.
Das Fest der Eisernen Hochzeit begeht am
05. Juni 2014
das Ehepaar Roland und Ruth Hebert
im Ortsteil Naundorf.
*************************************************
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht am
13. Juni 2014
das Ehepaar Dieter und Inge Ambos
im Ortsteil Niederbobritzsch.
*************************************************
Zum Fest der Goldenen Hochzeit gratulieren wir
nachträglich 
am 02. Mai 2014
dem Ehepaar Peter und Sigrid Eckart
im Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
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Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
1. Änderung zur Straßenreinigungssatzung
1. Änderungssatzung zur Satzung über die
Festlegung der Schulbezirke der Grundschulen der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 29. April 2014 die 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 




Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. Mai 2014 
Haupt
Bürgermeister 
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 (SächsGV-
Bl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit den §§ 51 und 52 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130, 134) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf am 29.04.2014 
folgende Satzung beschlossen:
1. Änderungssatzung zur Satzung über die
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 




1. § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
§ 1 Übertragung der Reinigungspflicht
(1) Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Straßen nach 
§ 51 Abs. 1 – 3 SächsStrG wird nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen auf die Eigentümer und Besitzer der durch 
öffentliche Straßen erschlossenen bebauten und unbebauten 
Grundstücke (Verpflichtete) übertragen.
II.
2. Die übrigen Bestimmungen bleiben unverändert. 
 III.
3. Inkrafttreten 
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntma-




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 




Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 29. April 2014 die 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die Festlegung 
der Schulbezirke der Grundschulen der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf 
beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. Mai 2014
Haupt
Bürgermeister 
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1. Änderungssatzung zur Satzung über die Festlegung 
der Schulbezirke der Grundschulen der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit § 25 
Abs. 2 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 
03.07.1991 (SächsGVBl. S. 213), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 
10 des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung 
am 29.04.2014 beschlossen, die Satzung über die Festlegung 
der Schulbezirke der Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf vom 27.06.2013 wie folgt zu ändern:
§ 1 Änderungsbestimmungen 
1. Der § 1 – Schulbezirk – erhält folgende Fassung:
Für die Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
werden Einzelschulbezirke gebildet. 
Die festgelegten Schulbezirke gemäß Anlage 1 sind für das Schul-
jahr 2013/2014, gemäß Anlage 2 für das Schuljahr 2014/2015 
für die Anmeldung der Schüler für die Klasse 1 sowie für alle 
Neuaufnahmen und Zuzüge verbindlich. Die Anlagen 1 und 2 
sind Bestandteil dieser Satzung.
2. Der § 2 – Schulbezirk der Grundschule Hilbersdorf – erhält 
folgende Fassung: 
Entsprechend der Zweckvereinbarung zwischen der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf und der Stadt Freiberg vom 20.04.2012 
wird für ausgewählte Gebiete dieser Gemeinde ein Schulbezirk 
für die Grundschule Hilbersdorf festgelegt.
Die übrigen Bestimmungen bleiben unverändert. 
§ 2 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
(2) Die Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der Grund-
schulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf vom 27.06.2013, 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Anlage 1 (Schulbezirke für das Schuljahr 2013/2014)
Grundschule Naundorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Naundorf
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 Am Steinbruch, An der Wiesenmühle, Erlenweg, Im Rosental, 
Im Wiesengrund, Pfarrgasse, Am Viertel, Juchhöh, Löwensied-
lung, Am Erbgericht, Löwenstraße, Am Bahnhof, Talstraße, 
Am Vogelherd, Am Goldenen Löwen 
Grundschule Oberbobritzsch:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Oberbobritzsch
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Sohra 
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 Schmiedegasse, Hauptstraße, Richard-Schreyer-Straße, 
Hermann-Mulert-Straße
Grundschule Hilbersdorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Hilbersdorf 
- die Straßen in Freiberg: Am Gerätehaus, B 173, Kreuzermark, 
Obere Straße, Schleife, Siedlersteg, Talweg, Oberes Muldental, 
Unteres Muldental 
- die Straßen im Ortsteil Niederbobritzsch: Viertelsiedlung, 
Sohraer Straße
Anlage 2 (Schulbezirke für das Schuljahr 2014/2015)
Grundschule Naundorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Naundorf
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: Im Ro-
sental, Im Wiesengrund, Talstraße
Grundschule Oberbobritzsch:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Oberbobritzsch
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Sohra 
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 alle Straßen und Plätze außer „Im Rosental, Talstraße, Im 
Wiesengrund, Schmiedegasse“ 
Grundschule Hilbersdorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Hilbersdorf 
- die Straßen in Freiberg: Am Gerätehaus, B 173, Kreuzermark, 
Obere Straße, Schleife, Siedlersteg, Talweg, Oberes Muldental, 
Unteres Muldental
- die Straßen im Ortsteil Niederbobritzsch: Schmiedegasse  
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Satzung über die Festlegung der Schulbezirke
der Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf für die Schuljahre 2015/2016
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 29. April 2014 die
Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der 
Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
für das Schuljahr 2015/2016 
beschlossen. 
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. Mai 2014
Haupt 
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) in Verbindung mit § 25 
Abs. 2 des Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 
03.07.1991 (SächsGVBl. S. 213), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 
10 des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung 
am 29.04.2014 nachfolgende Satzung beschlossen: 
Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der 
Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
für das Schuljahr 2015/2016
§ 1 Schulbezirk
Für die Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
werden Einzelschulbezirke gebildet. 
Die festgelegten Schulbezirke gemäß Anlage 1 sind im Schuljahr 
2015/2016 für die Anmeldung der Schüler für die Klasse 1 sowie 
für alle Neuaufnahmen und Zuzüge verbindlich. Die Anlage 1 ist 
Bestandteil dieser Satzung.
§ 2 Schulbezirk der Grundschule Hilbersdorf
Entsprechend der Zweckvereinbarung zwischen der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf und der Stadt Freiberg vom 20.04.2012 
wird für ausgewählte Gebiete der Gemeinde ein Schulbezirk für 
die Grundschule Hilbersdorf festgelegt.
§ 3 Übergangsregelung
Die neue Schulbezirksregelung gilt nicht für Schüler der Bestands-
klassen. Diese werden bis zum Ende ihrer Grundschulzeit nach 
der bisherigen Schulbezirksregelung beschult. 
§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft und tritt zum 31.07.2016 außer Kraft.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 30.04.2014
Haupt, Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Anlage 1 (Schulbezirke für das Schuljahr 2015/2016)
Grundschule Naundorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Naundorf
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 Am Steinbruch, An der Wiesenmühle, Erlenweg, Im Rosental, 
Im Wiesengrund, Pfarrgasse, Am Viertel, Viertelsiedlung, 
Sohraer Str., Am Bahnhof, Am Vogelherd, H.-Mulert-Str. 
Grundschule Oberbobritzsch:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Oberbobritzsch
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Sohra 
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 Schmiedegasse, Hauptstraße, Richard-Schreyer-Straße, 
Juchhöh, Löwensiedlung, Am Erbgericht, Löwenstraße, 
Grundschule Hilbersdorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Hilbersdorf 
- die Straßen in Freiberg: Am Gerätehaus, B 173, Kreuzermark, 
Obere Straße, Schleife, Siedlersteg, Talweg, Oberes Muldental, 
Unteres Muldental
- die Straßen im Ortsteil Niederbobritzsch: Am Goldenen Lö-
wen, Talstraße





Zutreffendes bitte ankreuzen x und/oder ausfüllen.
 
Wahlbekanntmachung 
Am 25. Mai 2014 
finden in der Bundesrepublik Deutschland  
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament 
und im Freistaat Sachsen 









werden hiernach  
die Europawahl 
die Wahl des Gemeinderats und  
der Vertretung des Kreises (Kreistag)                                                        
 
gemeinsam und in denselben Wahlräumen durchgeführt. 
 




  Anzahl  
            5 
 
X Die Gemeinde ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 
 
Wahl- 
bezirk Nr. Abgrenzung des Wahlbezirks 
Bezeichnung 


























Bobritzsch-Hilbersdorf, OT Naundorf 
 
 


























  Anzahl  
           4 
 
X Die Gemeinde ist in allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
 
Bei der Europawahl wird die Wahl in folgenden allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlbezirken nach 
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hier unbedingt gewahrt: 
 
 Wahl- oder Briefwahlbezirk Bezeichnung des Wahlbezirks 
Bezeichnung des Wahlraums 















Gaststätte „Goldener Löwe“ 





    
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 4. Mai 2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhl- 
piktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der 
allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeindebehörde  
Dienststelle, Gebäude, Zimmer 
Bobritzsch-Hilbersdorf, OT Niederbobritzsch, Bürgerbüro, Hauptstr. 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
zur Einsichtnahme aus. 
 






 (Ort und Datum) 
Gemeindeamt  Bobritzsch-Hilbersdorf, Beratungsraum, Hauptstr. 80, 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf  um im 
 
 
         am 25. Mai 2014 
 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - 
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.  
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben: 
 









Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die 
Stimmzettel ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
einzeln gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
 
3.1 Für die Europawahl werden weißliche Stimmzettel verwendet. 
 Jeder Wähler hat eine Stimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie
jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des 
Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 
  dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder aufandere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
  
 
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Gemeinderat/Kreistagswahl jeweils drei Stimmen: 
 
Der Stimmzettel enthält für die 
 
X 2) Gemeinderatswahl  
X 2) Kreistagswahlen 
 
unter fortlaufender Nummer  
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1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 2) unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der 
 gemäß § 20 Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge. 
2.  die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte 
Anschrift 5) in der zugelassenen Reihenfolge.  
 
  Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im  Stimmzettel  aufgeführt sind. Der Wähler 
kann seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (panaschieren) und einem 
Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, 
dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, 
durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet. 
 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
5. Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen finden mit jeweils eigenen Vordrucken statt; 
lediglich für den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt es einen gemeinsamen Vordruck auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung. Die Wahlscheine werden jeweils gesondert mit Briefwahlunterlagen 
erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich unterscheidbare Wahlbriefe abzusenden.  
 
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besitzen, können an der Wahl in dem Kreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises 
  oder 
  durch Briefwahl 
 teilnehmen. 
  
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde die folgenden Unterlagen be-
schaffen: 
 Europawahl: 
  einen amtlichen weißen Wahlschein 
  einen amtlichen weißlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl 
  einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl 
  und 
  einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 
ist, aufgedruckt ist. 
5.2  Für die Kommunalwahlen wird ein Wahlschein ausgestellt, der in einem beliebigen Wahlraum des 
zuständigen Wahlgebiets in der Gemeinde, für den der Wahlschein ausgestellt ist, gültig ist. Der 
Wahlschein für die Kommunalwahlen ist von  weißer Farbe. 
 Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunalwahlen besitzen, können an den Wahlen  
  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für Sie zuständigen Wahlgebiets 
  oder 
  durch Briefwahl 
 teilnehmen. 
  





  einen amtlichen weißen Wahlschein 
  einen amtlichen gelben Stimmzettel für die Gemeinderatswahl 
  einen amtlichen rosafarbigen Stimmzettel für die Kreistagswahl 
  einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag 
  einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-
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5.3 Die orangenen und roten Wahlbriefe mit den jeweils dazugehörenden Stimmzetteln in den richtigen 
verschlossenen Stimmzettelumschlägen und den unterschriebenen Wahlscheinen sind so rechtzeitig an die 
auf den Wahlbriefumschlägen angegebene Stelle getrennt für die Europawahl und die Kommunalwahlen zu 
übersenden, dass sie  
 
hinsichtlich der Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr und 
 
hinsichtlich der Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr  
 
eingehen. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 
Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen genannten Stelle abgegeben werden. 
 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für 
Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum 
Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).  
 
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person 
erlangt. 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeigeführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in einem 
Bereich mit einem Abstand von weniger als zwanzig Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung 
der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten. 
 
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der 









                       Haupt         
                       Bürgermeister 
  
                         
1) Angabe - barrierefrei - wenn das für den Wahlraum zutrifft. 
2) Sofern in einem Wahlkreis mehrere Wahlvorschläge zugelassen worden sind. 
4)
 Sofern kein Wahlvorschlag zugelassen worden ist. 
5)
 Gemäß  § 26 Abs. 2 Satz 2 KomWO kann bei Gemeinderatswahlen und Ortschaftsratswahlen die Angabe der Anschrift (Hauptwohnung) unterbleiben. 
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Widerspruchsmöglichkeiten bei der Weitergabe
von Meldedaten
Laut dem Sächsischen Meldegesetz (SächsMG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 04. Juli 2006 (Sächs. GVBl. S. 388) 
ist es nach § 33 Abs. 1 SächsMG der Meldebehörde gestattet, 
Gruppenauskünfte vor der Wahl des Sächsischen Landtages laut 
Melderechtsrahmengesetz (MRRG) § 22 Abs. 1 wie folgt zu erteilen:
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu parlamenta-
rischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in den sechs 
der Wahl vorangehenden Monaten Gruppenauskunft aus dem 
Melderegister über die in § 32 Abs. 1 Satz 1 SächsMG bezeichne-
ten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist. Der Tag der Geburt darf dabei nicht mitgeteilt werden.
Mitgeteilt werden dürfen: Name, Vorname unter Kennzeichnung 
des Rufnamens, akademischer Grad und Wohnanschrift von 
Wahlberechtigten.
Eine Übermittlung erfolgt nicht, wenn der Betroffene für eine 
Justizanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim oder eine ähnliche 
Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1 SächsMG gemeldet ist, eine 
Auskunftssperre nach § 34 SächsMG besteht oder der Betroffene 
der Auskunftserteilung widersprochen hat bzw. widerspricht. Alle 
wahlberechtigten Bürger können der Übermittlung ihrer Daten 
widersprechen.
Bereits früher eingelegte Widersprüche vor Wahlen gelten fort, 
falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen 
bei 










Öffentliche Bekanntmachung – Gruppenauskunft 
vor Wahlen – Widerspruchsrecht –
Grünschnittannahmestelle
Die Grünschnittannahmestelle der Gemeinde Bobritzsch-Hilbers-
dorf im OT Hilbersdorf bleibt am 09. Juni 2014 (Pfingstsonn-
abend) geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!
Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes „Muldental“ 
gibt hiermit bekannt, dass das Büro der Geschäftsstelle in der 
Bahnhofstraße 2 in Halsbrücke am 30.05.2014 geschlossen ist.
Wie sonst auch üblich, bitten wir darum, dass Sie sich bei auf-
tretenden Havariefällen an den Wasserzweckverband Freiberg, 
Telefon 03731 7840 wenden.
Halsbrücke, den 04.04.2014
gez. Christian Rüdiger, Geschäftsleiter
BEKANNTMACHUNG
des Abwasserzweckverbandes „Muldental“
Frist für Sanierung von Kleinkläranlagen
und abflusslosen Sammelgruben läuft
Die Frist zur Sanierung von Kleinkläranlagen und abfluss-
losen Sammelgruben, die nicht dem Stand der Technik 
entsprechen, endet am 31. Dezember 2015.
Abwasser darf nur in ein Gewässer (Grundwasser oder Oberflä-
chengewässer) eingeleitet werden, wenn eine Reinigung nach dem 
Stand der Technik erfolgt. Wasserrechtliche Erlaubnisse für Einlei-
tungen aus Kleinkläranlagen, die nicht dem gesetzlich geforderten 
Stand der Technik entsprechen, erlöschen kraft Gesetzes nach 
Ablauf des 31. Dezember 2015. Für eine dezentrale Abwasserent-
sorgung besteht unter anderem die Möglichkeit einer Nachrüstung 
oder eines Neubaus der Anlage. Auch eine Gruppenlösung kann 
gefunden werden, für die sich maximal 50 Grundstückseigentümer 
zusammenschließen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, alle 
häuslichen Abwässer in einer abflusslosen Grube zu sammeln.
Antragsverfahren
Grundstückseigentümer, die derzeit noch eine Kleinkläranlage 
betreiben, die nicht dem Stand der Technik entspricht, sollten 
sich zur Vermeidung späterer Nachteile zeitnah mit dem für sie 
zuständigen Abwasserzweckverband (in den Gemeinden Mühlau 
und Oberschöna ist die jeweilige Gemeinde Ansprechpartner) be-
ziehungsweise der unteren Wasserbehörde in Verbindung setzen. 
Die Nachrüstung beziehungsweise die Neuerrichtung einer vollbio-
logischen Kleinkläranlage mit Einleitung der gereinigten Abwässer 
in ein Gewässer beziehungsweise die Versickerung in den Unter-
grund bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis, die bei der unteren 
Wasserbehörde im Landratsamt Mittelsachsen zu beantragen ist. 
Der entsprechende Antrag steht auf der Webseite des Referates 
Wasser zur Verfügung oder kann abgefordert werden. Folgende 
Unterlagen sind wichtige Bestandteile des Antrages:
-  amtlicher Flurkartenauszug im Maßstab 1:1.000 oder 1:2.730 
mit Kennzeichnung des Standortes der Kläranlage, Leitungs-
führung, Einleitstelle, Fließrichtung des Gewässers; 
-  bei einer Nachrüstung Angaben über den baulichen Zustand 
und Eignung der Anlage, 
-  Darstellung des Einleitbauwerkes im Schnitt und in der Drauf-
sicht (Detailzeichnung mit Maßangaben), 
-  bei vorhandener Einleitstelle Foto; bei Versickerung ein Sicker-
gutachten.
Das Erlaubnisverfahren wird eine Bearbeitungszeit von zirka drei 
Monaten in Anspruch nehmen. Deshalb sind die Antragsunterlagen 
rechtzeitig beim Landratsamt Mittelsachsen einzureichen.
Förderung der Umrüstung
Aktuell wird die Nachrüstung von Kleinkläranlagen beziehungs-
weise die Umstellung auf eine abflusslose Grube durch das Säch-
sische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft gefördert. 
Förderbank ist die Sächsische Aufbaubank. Anträge auf Förderung 
sind über den zuständigen Abwasserzweckverband einzureichen. 
Eine Förderung setzt voraus, dass mit der Nachrüstung vor dem 
31. Dezember 2015 begonnen wird. Bei Einleitung der gereinigten 
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Staatsbetrieb Sachsenforst
Abwässer aus einer Kleinkläranlage in einen vorhandenen öffent-
lichen Kanal ist die Zustimmung des zuständigen Zweckverbandes 
erforderlich. Informationen zum Förderverfahren gibt es bei der 
Gemeinde, dem Abwasserzweckverband oder direkt bei der 
Sächsischen Aufbaubank. 
Was passiert nach dem 31. Dezember 2015?
Nach dem 31. Dezember 2015 stellt eine vorhandene Einleitung, 
die nicht dem Stand der Technik entspricht beziehungsweise für 
die keine wasserrechtliche Erlaubnis vorliegt, eine unerlaubte 
Gewässerbenutzung dar. Es handelt sich dabei um eine Ord-
nungswidrigkeit. Die untere Wasserbehörde ist daher gehalten, 
Kleinkläranlagen, die am 1. Januar 2016 noch nicht dem Stand 
der Technik entsprechen, im Regelfall verschließen zu lassen. Bis 
zur erfolgten Nachrüstung können die Anlagen dann nur noch als 
abflusslose Grube betrieben werden. 
Einen Link zu weiteren Informationen und Ansprechpartnern gibt 
es direkt auf der Startseite des Internetauftritts des Landratsamtes 
Mittelsachsen.
Kontakt:
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft
Referat Wasser 
Frauensteiner Straße 43 
09599 Freiberg
Telefon: 03731 799 4174
Internet www.landkreis-mittelsachsen.de
Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst zum 
Vorhaben „Aktualisierung der Waldbiotopkartierung
in Sachsen 2014“ vom 24.04.2014
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört 
gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und 
Zuständigkeiten der Forstbehörden. Für die im Jahr 2014 durch-
zuführende „Aktualisierung der Waldbiotopkartierung in Sachsen“ 
hat der Staatsbetrieb Sachsenforst das Büro 
Ulrike Voigt, Blumberg
mit Untersuchungen beauftragt. Die Mitarbeiter des Büros wer-
den die zu untersuchenden Flächen im Sinne des § 40 Abs. 6 
SächsWaldG und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Mai bis Oktober 
2014 begehen. 
Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständ-
nis. Für Auskünfte steht seitens des Staatsbetriebes Sachsenforst, 
Referat 53, Herr Wendt (Telefon 03501 468319) zur Verfügung.
Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Gründonnerstag auf dem Bauernhof
Am 17. April 2014 besuchten alle Schüler und Lehrer unserer 
Schule den Bauernhof Haupt in Niederbobritzsch. Von der Wan-
derung dahin waren die Schüler anfangs nicht begeistert, aber 
der herrliche Sonnenschein begleitete uns. Und so machte selbst 
das Wandern Spaß. 
Auf dem Bauernhof begrüßten uns Bauer Johann und sein Papa, 
der Bürgermeister, höchstpersönlich. Wir durften auf einer rie-
sigen Blumenwiese Eier suchen und sie auch gleich zu unserem 
Frühstück mit es-
sen. Auch an etwas 
zu trinken hatte die 
Bauersfamilie ge-
dacht und leckeren 
Saft bereitgestellt.
Dann konnten wir 
endlich die Tiere se-
hen. Auf dem Bau-




und natürlich den 
Hund Nero, den wir 
alle gleich ins Herz 
sch los sen.  Her r 
Haupt, sein Sohn 
Johann und sogar 
d ie Oma Haupt 
ze ig ten uns d ie 
Tiere. Das schönste 
Erlebnis für uns war 
die Begegnung mit 
den Baby-Gänsen. 
Wir durften sie halten und streicheln, bevor sie wieder in den 
Brutkasten mussten. Auf der Weide kamen die Kühe sofort an-
gerannt, als sie uns sahen. Sie wussten wohl, dass es zusätzlich 
etwas Leckeres zu futtern gibt.
Im Hühnerstall mit Oma Haupt 
Bei den Baby-Gänsen
Die Galloways wissen, wer der Boss ist. 
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Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
Nach dem Hofrundgang gab es noch ein schwieriges Rätsel über 
die Tiere des Bauernhofes zu knacken. 
Der Besuch auf dem Bauernhof war ein ganz tolles Erlebnis vor 
den Osterferien. Wir möchten uns bei der Familie Haupt noch 
einmal recht, recht herzlich bedanken und hoffen, dass wir bald 
mal wiederkommen dürfen.
Schüler und Lehrer der Grundschule Hilbersdorf
Ganz schön knifflig das Rätsel.
Und wir dachten, wir wissen schon alles über Haustiere.
„Alles was ich brate, koche oder back – alles hat
Geschmack, alles hat Geschmack.“
Am Mittwoch, dem 16.04.2014, waren alle Schüler und Lehrer 
der Grundschule „Regenbogen“ Oberbobritzsch zu einer leckeren 
musikalischen Mahlzeit in unserer Sporthalle. Angerichtet wurde 
von Dirk Preusse „Leise-Töne-Liedkonzerte“.
Wir hatten Spaß bei gemeinsam gesungenen Liedern und Be-
wegungen zum Thema „Gesunde Ernährung“. Da bekanntlich 
die Geschmäcker verschieden sind, beinhaltete der Picknickkorb 
abwechslungsreiche musikalische Gerichte. Auch ohne „Ge-
schmacksverstärker“ war es ein appetitanregendes Picknick.
Deshalb gingen wir alle nach dem Konzert in die Aula. Dort 
nahmen wir ein gesundes Frühstück ein. Dazu gehörte vor allem 
mundgerechtes Obst und Gemüse. Es blieb kein Stückchen übrig. 
Lecker!!!
Ferien und Osterzeit im Hort
Am 17.04.2014 versteckte das Langohr 56 kleine Osternester im 
Hort. Mit Adleraugen wurden die Nester gesucht und auch alle 
gefunden. Es war ein schöner und entspannter Tag für alle, der 
die Feiertage und Ferien einläutete. In den Osterferien war im 
Hort wieder eine Menge 
los. Beim Besuch auf dem 
Bauernhof erfuhren wir 
sehr viel über die dort le-
benden Tiere und durften 
diese hautnah erleben. 
An dieser Stelle möchten 
wir uns nochmals recht 
herzlich bei Familie Göp-
fert und den geduldigen 
Tieren bedanken. 
Der Sommer naht und 
die Kinder fiebern schon 
dem Badewetter entge-
gen. Darum durfte jeder 
in den Ferien sein eigenes 
Thermometer gestalten 
und zu Hause anbringen. 
Am letzten Ferientag ging es ab in den Wald, aber darüber berich-
ten Laura und Marlene ...
Der Waldtag
Am 25. April wanderten wir Hortkinder in den Gemeindewald. 
Die Dauer unseres Fußmarsches haben wir mit der Stoppuhr 
festgehalten. Wir liefen nur 33 Minuten. Am Bobritzscher Waldbad 
machten wir eine kleine Pause und naschten, was die Eltern uns 
mitgegeben hatten. Zuerst durften alle Kinder im Wald spielen, 
dabei wurden reichlich Zapfen und Ähnliches gesammelt. Danach 
machten wir einen Wettbewerb im Naturbilderlegen und spielten 
zum Abschluss Klammerhasche. 
Die Zeit verging sehr schnell und wir liefen 45 Minuten zurück in 
den Hort, wo bereits das Mittagessen auf uns wartete.
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Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Es war ein sehr schöner Vormittag, der uns allen viel Spaß ge-
macht hat.
Geschrieben von Marlene und Laura
Jugend trainiert für Olympia
Am 15. April fuhren unsere besten Schwimmer aus der Klasse 
2 nach Freiberg ins „Johannisbad“ zum Schwimmwettkampf. 
Alle waren sehr aufgeregt. Im ersten Wettkampf „Pendelstaffel“ 
wurde 4 x 25 m Brust geschwommen. Der zweite Wettkampf war 
4 x 25 m mit Streckentauchen, wo Pinja ihr Bestes gab. Der dritte 
Wettkampf war ebenfalls 4 x 25 m, dabei mussten Roy und Lilli 
„Brust“ mit Brett und Shanice „Rücken“ mit Brett absolvieren.
Der letzte Wettkampf war ganz schön anstrengend: 4 x 50 m 
„Brust“. Alle gaben dabei ihr Bestes! Wir belegten zwar keinen 
vorderen Platz, aber es hat allen Spaß gemacht.
Danke an die Fans, die uns begleiteten!
Die Schüler der Klasse 2
Völkerballturnier der Grundschulen
Der Veranstalter, der Kreissportbund Mittelsachsen e. V., rief auch 
in diesem Jahr zum Völkerballturnier der Grundschulen auf.
Wie jedes Jahr stellten wir eine Mannschaft. 5 Mädchen und 5 
Jungen aus den Klassen 3 und 4 zeigten ihr Können beim Werfen 
und Fangen. 11 Mannschaften kämpften um beste Ergebnisse. Am 
Ende reichten die Punkte für einen guten 5. Platz.
Stolz zeigten die Schüler am nächsten Tag ihre Medaillen und 
Urkunden.
Sport frei! Die Schüler der Grundschule „Regenbogen“
Roy Lorenz, Lilli Klemm, Shanice Kaden und Pinja Göhler
Schule mal anders – unsere 8. Klassen auf Exkursion
in den Fächern Chemie, Deutsch und Geschichte
Auch in diesem Schuljahr ging es für unsere 8. Klassen am 
27.03.2014 nach Freiberg an die weltberühmte Bergakademie, um 
dort einen mittlerweile legendären Vortrag zum Thema „Flüssige 
Luft“ zu hören.
Ganz wie Studenten konnten sich dabei unsere Schüler im Hörsaal 
des Clemens-Winkler-Baus fühlen. Pünktlich 10:00 Uhr ging es 
dann auch schon los und viele erwartungsfrohe Blicke hefteten 
sich an die bereitgestellten Versuchsreihen.
Unsere Schüler erhielten einen groben Einblick in die Historie 
des Themas und wurden dann durch verschiedene Experimente 
mit flüssigem Stickstoff und flüssigem Sauerstoff konkreter in die 
Materie eingeführt.
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Der Höhepunkt am Ende der Ver-
anstaltung, selbst eine Substanz, 
landläufig bekannt unter dem Be-
griff Trockeneis, in der Hand halten 
zu dürfen, begeisterte alle.
Nach Chemnitz ging es dann am 
14.04.2014. Auf dem Plan standen der Besuch des Druckhauses 
der Tageszeitung „Freie Presse“ sowie des Industriemuseums. 
Damit sollte der Unterrichtsstoff in den Fächern Deutsch und 
Geschichte auf andere Art eine interessante und nicht alltägliche 
Ergänzung finden. 
Im Druckhaus wurden wir sehr freundlich 
begrüßt und unsere Schüler erhielten 
zu Beginn einen Einblick in das breitge-
fächerte Spektrum einer Tageszeitung, 
erfuhren viel Wissenswertes rund um 
das Zeitungsmachen. Hätten Sie gewusst, 
dass die „FP“ täglich mit ca. 300.000 
Exemplaren Ostdeutschlands auflagen-
stärkste regionale Tageszeitung ist, dass 
allein der Vierfarbdruck 1 Tonne Farbe 
benötigt und dass das zu bedruckende 
Papier die Strecke von Chemnitz bis 
Madrid auslegen würde? Gestaunt haben 
wir auch darüber, dass mit einer Höchst-
geschwindigkeit von bis zu 90 km/h das 
Papier durch die Druckmaschine läuft. 
Während unseres Rundganges durch das 
Druckhaus wurde uns auch in mehreren 
Abteilungen auf eindrucksvolle Art und Weise bewusst, auf welch 
hohem technischen Niveau die Produktion abläuft und wir hat-
ten ebenso das Glück, live zu erleben, wie eine der modernsten 
Druckmaschinen Europas funktioniert.
Anschließend fuhren wir zum nicht weit 
ent fernten Industriemuseum Chem-
nitz und sahen uns dort vor allem die 
Dauerausstellung an. Abteilungen wie 
„In Chemnitz wird gearbeitet ...“, „Die 
Pioniere der Industrialisierung und ihre 
Nachfolger“, „Familie zwischen gestern 
und heute“ sowie „Von der Faser bis zur 
Bekleidung – historische Entwicklung der 
Textilindustrie in Sachsen“ gefielen uns 
besonders. Warum gerade diese? Hier lud 
uns das Museum zum Selbsttun und Mitmachen oder Ausprobieren 
ein und bekanntlich bleiben die Dinge, die man selber hautnah 
erleben kann, am längsten in Erinnerung. Wer hat denn noch zu 
Hause die gute, alte mechanische Schreibmaschine und kann 
mit dieser noch Schriftstücke verfassen? Oder kann man täglich 
sehen, wie aus ganz vielen Fäden und einem Gewirr aus Nadeln 
im Handumdrehen, und dies im wahrsten Sinn des Wortes, eine 
wunderbar mehrfach geflochtene, bunte Schnur wird? Und auf 
Schiefertafeln zu schreiben zählt auch zu den Erfahrungen, die 
uns die Vorzüge unserer heutigen diversen Schreibunterlagen 
vor Augen führte. 
Vielleicht haben Sie unsere kleinen Berichte selbst neugierig 
gemacht und Sie werden demnächst zum interessierten Besucher 
des Druckhauses oder des Industriemuseums.
Texte und Fotos: C. Wieczoreck
Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Österliches Treiben herrschte im April in der Kindertagesstätte 
„Kunterbunt“. Gleich zum Anfang des Monats halfen viele fleißige 
Eltern den KiGa- und Hort-Garten für die Sommermonate vorzu-
bereiten, ein Osterbastelnachmittag im Hort brachte interessierten 
Eltern viele neue Ideen, zwei Gäste sorgten für eine gelungene 
Überraschung, der Osterhase besuchte uns und die Schulkinder 
hatten so einige besondere Erlebnisse in den Osterferien.
Frühjahrsputz auf dem Gelände der Kita
und des Hortes in Hilbersdorf 
Am 11.04.2014 sorgten auch in diesem Jahr wieder viele fleißige 
Helfer für eine Frühjahrskur auf dem Gelände des Hortes und des 
Kindergartens. Die Tipis und das Trampolin wurden zur großen 
Freude der Kinder wieder aufgebaut und die Wege sowie die 
Geräteschuppen gesäubert. 
Kleinere Reparaturen an 
den Fahrzeugen der Kin-
der, konnten von einem 
Vati gleich vorgenommen 
werden. Garten samt Hof 
wurden von Unkraut sowie 
altem Laub befreit und 
zum Schutz der Pflanzen 
wurde Rindenmulch auf-
getragen. Ein ganz herz-
liches Dankeschön geht 
an alle anwesenden Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen 
sowie an den Bauhof der 
Gemeinde für die tatkräf-
tige Unterstützung. (* 1)
Der „Schulengel“ hilft auch in Hilbersdorf. 
Unsere Kindertagesstätte Kunter-
bunt des DKSB RV Freiberg e. V. 
sowie die Grundschule Hilbersdorf 
haben sich bei dem Projekt „www.Schulengel.de“ angemeldet. Die-
ses Projekt ist Deutschlands erstes aktives Spenden-Netzwerk im 
Bildungsbereich! Unterstützen Sie unsere Einrichtungen, indem Sie 
über „www.Schulengel.de“ Ihre Online-Einkäufe tätigen. Sie haben 
keinen finanziellen Mehraufwand, nur zusätzlich 3 Maus-Klicks 
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... Schauen Sie doch einfach mal rein ... Herzlichen Dank! – in 
Vertretung für den Elternrat – Katharina Strahl und J. Hübler (*1)
Ein gemütlicher Eltern-Osterbastelabend im Hort
oder der Osterhase, der in den Blumentopf fiel
Die Eltern stellten aus Styroporeiern, Filz und Blumentöpfen kleine 
Osterhäschen her. Die Osterbastelei erweckte den Anschein, dass 
der neugierige Osterhase in den Blumentopf gefallen ist. Bei klei-
nen Gesprächen und etwas zu knabbern fand dieser gemütliche 
Abend mit einem Bastelwerk einen gelungenen Abschluss.
Der Osterhase zu Besuch bei den Kindern in der Kin-
dertagesstätte „Kunterbunt“
Am Gründonnerstag staunten 
die Kinder der Kindertages-
stätte „Kunterbunt“ des DKSB 
Regionalverband Freiberg e. V. 
sehr, als sie am Morgen mit 
einem leckeren Osterfrühstück 
an einer langen, festlich ge-
deckten Tafel überrascht wur-
den. Die Eltern schmierten 
liebevoll Schnittchen, berei-
teten bunte Obst tel ler und 
gefärbte Eier vor. Während des 
Morgenkreises hüpfte doch 
plötzlich ein Hase am Fenster 
vorbei durch den Garten und 
versteckte immer etwas hinter 
den Sträuchern. Das war eine Aufregung! Freudig liefen die Kinder 
hinaus und suchten nach Osternestern. Natürlich hatte der Oster-
hase dabei alle bedacht. Am vorangegangen Mittwoch besuchte 
er bereits die Schulkinder im Hort. Auf diesem Weg vielen Dank 
dem Elternrat für die Finanzierung der Ostergeschenke und den 
Eltern, die diese liebevoll verpackten.
„Kunterbunte“ Osterferien
Abwechslungsreiche Osterferientage verbrachten die Kinder im 
Hort „Kunterbunt“. Es wurde Sport getrieben, gewerkelt und 
gebastelt. In der Halle wurden Waveboard und Inliner gefahren 
und Völkerball gespielt. Auch im Freien kam das Spielen nicht zu 
kurz. Am Mittwoch konnten die Kinder das Frühstück sogar selbst 
zubereiten. Es gab verschiedene Müsli zur Auswahl, Obst sowie 
einen Obstsalat, Knäckebrot mit Frischkäse, Kräuter und Gemüse. 
Es war eine gemütliche Frühstücksatmosphäre. 
Beim Kreativ-Angebot konnten die Kinder wählen zwischen einem 
Holztürsteher und einem CD-Kreisel, der erst einmal ordentlich mit 
Schleifpapier bearbeitet werden musste. Die Ergebnisse können 
sich wirklich sehen lassen. In einer geheimen Wahl wurde sich 
für Madagaskar 3, einen lustigen und bunten Film entschieden 
und im Hort-Kino gemeinsam angeschaut. Zum Abschluss gab 
es eine Wellnessstunde mit Entspannungsmusik und Hot-Stones, 
anschließend haben sich die Mädchen mit ihren mitgebrachten 
Kosmetika eingecremt und geschminkt.
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Der Tag des Baumes
Am 25. April starteten alle Kindergartenkinder gemeinsam und 
begaben sich auf den Weg in den Wald. Sie feierten alle miteinan-
der im Wald den „Tag des Baumes“. 
Zusammen schlossen sie drei Ringe um einen besonders schö-
nen Baum, den die Kinder auswählten. Sie tanzten und sangen 
fröhliche Lieder.
Ihre KiTa „Kunterbunt“ des DKSB RV Freiberg e. V.
Sicher unterwegs – mit der Sparkasse Mittelsachsen.
Der Osterhase bringt Laufräder für 30 Kindergärten
Eine ganz besondere Überraschung
Am Dienstag, dem 15.04.2014, staunten alle Kinder der Kin-
dertagesstätte „Kunterbunt“ als plötzlich Frau Kowalczewski, 
stellvertretend für die Sparkasse Mittelsachsen, und Herr Haupt, 
Bürgermeister Bobritzsch-Hilbersdorf, schwer bepackt unsere 
Einrichtung besuchten. Die Leiterin, Sylvia Fritzsch, hatte sich in 
Verbindung mit der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf an einem 
Preisausschreiben der Sparkasse Mittelsachsen beteiligt.
Projekte für Kinder und Jugendliche stehen seit vielen Jahren 
im Zentrum aller Förderaktivitäten der Sparkasse Mittelsachsen 
und ihrer Stiftungen. Im Kindergarten lernen die Kleinsten den 
Umgang miteinander und entdecken beim Spielen ihre Welt. Wir 
wollen sie hierbei unterstützen und dazu beitragen, dass sie sicher 
unterwegs sind.
Neue Spielgeräte: Laufräder, Schutzhelme und Fahrradhand-
schuhe. Für 30 regionale Kindergärten hat der Osterhase nagel-
neue Spielgeräte im Gepäck: zwei Laufräder, zwei Schutzhelme 
und Fahrradhandschuhe für jedes Kind.
Diese Kindereinrichtungen sind dabei:
• „Bienenkorb“ in Altmittweida
• „Buddelflink“ in Augustusburg
• „Kunterbunt“ in Bobritzsch-Hilbersdorf
• „Mischka“ in Brand-Erbisdorf
• „Regenbogen“ in Burgstädt
• „Diethensdorfer Tausendfüßer“ (Claußnitz)
• „Pfiffikus“ in Eppendorf
• „Waldhaus“ in Erlau
• „Taka-Tuka-Land“ in Frankenberg
• „Sonnenblume“ in Freiberg
• „Pfiffikusland“ in Geringswalde
• „Regenbogenland“ in Großschirma
• „Storchennest“ in Hainichen
• „Koboldnest“ in Halsbrücke
• „Wirbelwind“ in Königsfeld
• „Rasselbande“ in Königshain-Wiederau
• „Feldmäuse“ in Kriebstein
• „Rasselbande“ in Leubsdorf
• „Schatzinsel“ in Lichtenberg
• „Zu den Windmühlen“ in Lunzenau
• „Sonnenschein“ in Mittweida
• Kindertagesstätte Mühlau
• „Vier Jahreszeiten“ in Neuhausen
• „Pfiffikus“ in Niederwiesa
• „Regenbogen“ in Penig
• „Die kleinen Strolche“ in Rochlitz
• „Striegistaler Spatzennest“
• „Villa Kunterbunt“ in Taura
• „Kinderland“ in Berthelsdorf (Weißenborn)
• „Sonnenschein“ in Zettlitz
Die Kindereinrichtungen erhielten ihre Geschenke pünktlich kurz 
vorm Osterfest.
Die Kindertagesstätte "Kunterbunt" zählte zu den 
glücklichen Gewinnern. Ein großes Dankeschön im
Namen aller Kinder, sendet die KiTa "Kunterbunt" an 
die Sparkasse Mittelsachsen und die fleißigen Helfer!
Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“
Ein Blick in unsere Kita ...
Viel ist in den vergangenen beiden Monaten in unserem Kindergar-
ten passiert, deswegen kommen wir auch erst jetzt zum Schreiben. 
Alles begann Anfang März mit einer erlebnisreichen Faschingssau-
se. Verkleidet von Kopf bis Fuß verbrachten die Kinder einen span-
nenden Vormittag mit Spielen, Quarkkrapfen und Faschingsumzug, 
bis dann nach dem Essen alle Prinzessinnen, Feuerwehrmänner 
und Bienen in einen tiefen Erholungsschaf fielen ...
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Ebenso fand in den ersten Märztagen unser diesjähriger El-
ternabend statt. Höhepunkt dabei war die Wahl unseres neuen 
Elternbeirates. Frau Erler, Frau Grießbach, Frau Kästner und Frau 
Schmieder stellten sich der Wiederwahl und wurden einstimmig 
gewählt. Unterstützung erhalten sie von unserem neuen Mitglied 
Frau Straszewski. Wir freuen uns auf eine weiterhin engagierte 
und konstruktive Zusammenarbeit. Als erste Amtshandlung 
verabschiedete der Elternbeirat das neue Spielgerät für unseren 
zukünftigen Kinderkrippenspielplatz. Dieses wird aus Spenden-
mitteln finanziert, die wir seit 2 Jahren sammeln.
Das Landgut lud unsere „Kleinen Waldfreunde“ zum Schafe-
scheren ein – ein echtes Erlebnis für die Kinder. Vielen Dank 
an Herrn Probst und Frau Otto für die Zeit und das kuschelige 
Schaffell. Zwischenzeitlich besuchte uns die Zahnschwester mit 
ihrer Kuh „Berta“. Die zeigte nochmals allen Kindern wie die Zähne 
zu putzen sind, damit sie lange das köstliche Obst und Gemüse 
knappern können. Beim gemeinsamen Zahnputz-Lied kreiste die 
Zahnbürste fast von allein durch den Mund ...
Im Stammhaus wurde 
währenddessen weiter ge-
werkelt: Das Dach wurde 
weiter gebaut, die Zargen 
erhielten ihre Türblätter 
und die Sanitärräume wur-
den gefliest. Nun halten die 
ersten Heizkörper Einzug in 
den Anbau, Möbel können 
bestellt und die ersten Ge-
danken über das Außengelände gemacht werden.
Parallel dazu beginnen die Planungen für das neue Schuljahr. In 
einer ersten Elternrunde konnten sich die Eltern, die ihr Kind in 
unserer Kita angemeldet haben, einen ersten Eindruck über die 
zukünftige Einrichtung machen.
Im Team arbeiten wir weiterhin an unserem Jahresthema der 
Integration / Inklusion.
Mitte April fand unsere erste Fortbildung zum Gebiet „Sinnesför-
derung“ mit der Ergotherapie Fuchs-Fischer aus Freiberg statt. 
Dabei erhielten wir viele praktische Ideen, wie Gleichgewicht, 
Tiefensinn und Co. gestärkt werden können.
Im April konnten wir zur Osterzeit endlich wieder ein gemeinsames 
Frühstück mit allen Kindergartenkindern genießen, die sich an-
schließend auf in den Wald machten zur kniffligen Suche nach dem 
Osterhasen, der zur Belohnung Becherlupen und Bälle da ließ. 
Auch unsere Hortkinder schmausten am Osterbuffet und bekamen 
die lang ersehnten Bügelperlen mit dem Osternest überreicht. Nach 
so viel Aufregung ging es auf in die Ferien. Diese Zeit stand unter 
dem Projektthema „Unsere Handwerker in Naundorf“ und führte 
unseren Hort in die Firmen vor Ort. Leider haben die wenigen Tage 
nicht für alles gereicht, so dass eine Fortsetzung folgen kann ...
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte




Am 29.04.2014 besuchten unsere Krippenkinder die Feuerwache 
in Niederbobritzsch.
Sie durften im Feuerwehrauto Platz nehmen, hielten die Spritze in 
der Hand und staunten, als der Feuerwehrmann die Atemschutz-
maske anlegte. Ganz laut wurde es, als am Auto die Sirene anging. 
Manche Kinder waren ganz schön erschrocken.
Seht, wie die Küken schlüpfen...
Voller Begeisterung konnten wir auch in diesem Jahr wieder 
beobachten, wie aus Eiern kleine, flauschige Küken schlüpfen. 
Jeden Tag standen die Kinder einschließlich der Erwachsenen 
voller Bewunderung vor dem Brutkasten. Am liebsten hätten wir 
sie in die Hand genommen und gestreichelt.
Zum Schmunzeln brachte uns ein kleiner Junge, der sehr besorgt 
sagte: „Du, die essen wir aber nicht!“ 
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Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an Herrn Schneider vom 
Geflügelzuchtverein, der uns dieses tolle Erlebnis wieder ermög-
licht hat.
Besuch der Osterhasenfamilie …
Am Donnerstag, dem 17.04.2014, fand in unserer Kindertages-
stätte unsere Osterfeier statt. Nach einem leckeren gemeinsamen 
Frühstück gingen die Kinder im Garten auf die Suche nach ihren 
selbstgebastelten Osterkörbchen. Die Kinder waren überrascht, 
die Osterhasenfamilie dort anzutreffen. Sehr erfreut waren die 
Kinder auch über den gefüllten Geschenkekorb, den die Hasen 
für uns dabei hatten. 
 
Liebe Hasenfamilie, vielen Dank! Wir freuen uns, wenn ihr uns 
nächstes Jahr wieder besuchen kommt!
Katja Schnedelbach
für die Kindertagesstätte Sonnenkäfer Niederbobritzsch
Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Osterüberraschung auf dem „Klemm‘schen Hof“
Am 17.04.2014 waren die 
Kinder der Kita „Blumen-
kinder“ Oberbobritzsch auf 
den Hof der Familie Bernd 
und Bärbel Klemm (OBo) 
zur Osterüberraschung ein-
geladen. Die Kinder staun-
ten, als sie vom Osterhasen 
persönlich begrüßt wurden, 
der bereits alle Nestchen in 
den angrenzenden Grünan-
lagen versteckt hatte. Lustige 
Spiele, Kinderbowle und Kek-
se rundeten diesen schönen 
Vormittag ab. Und dann gab 
es noch ein ganz großes Os-
terei! Der Osterhase übergab 
den Kindern drei neue Laufräder, große und kleine Gartengeräte 
sowie Sandspielzeug. Ermöglicht haben dies Frau Dorit Klemm 
vom Mischfutterbetrieb Niederbobritzsch sowie Herr Jens Schulze 
von der Firma Kontakt Oberbobritzsch. Die Freude bei den Kindern 
und Erziehern war riesengroß. 
Wir sagen auf diesem Weg vielen, vielen Dank den Sponsoren 
und der Familie Klemm, die uns diesen erlebnisreichen Vormittag 
auf ihrem Hof ermöglichte, sowie allen fleißigen Helfern vor Ort. 
Die Kinder und das Team der Kita „Blumenkinder“ 
Start ins „Kartoffelprojekt“
Am 24.04.2014 starteten die Kinder der Zwergen- und Bienchen-
gruppe in einen erlebnisreichen Vormittag auf Feld und Flur. Sie 
folgten damit der Einladung von Familie A. Biber.
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Das Legen der Kartoffeln in vorbereitete Furchen war für die Kinder 
nicht nur eine Herausforderung, sondern bereitete Spaß und war 
gleichzeitig der Start in das „Kartoffelprojekt“.
Nachdem mit Hilfe des Ackerpfluges die Furchen geschlossen 
wurden, durften alle Kinder einmal im Traktor Platz nehmen.
Nach einer kleinen Stärkung konnte der Entennachwuchs ge-
streichelt und die Lämmer beim ersten Stallaustrieb beobachtet 
werden. 
Wir möchten uns noch einmal herzlich bei A. Biber und Familie 
für den erlebnisreichen Vormittag bedanken und werden in den 
kommenden Wochen nachschauen, was aus unseren Kartoffeln 
geworden ist. 
Die Kinder und Erzieherinnen der Zwergen- und Bienchengruppe
WER KANN HELFEN ?
Liebe ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kita „Blumenkinder“ und des Hortes Oberbobritzsch!
Im Juni feiern wir gemeinsam mit der Grundschule 
„Regenbogen“ das 10-jährige Bestehen des neu 
sanierten Hauses an der Pretzschendorfer Straße 6, 
in dem wir gemeinsam lernen, spielen und arbeiten.
Wir möchten dazu gern alle ehemaligen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der Kita und des Hortes ein-
laden und sind außerdem auf der Suche nach alten 
Fotos von „damals“, d. h. aus der Zeit in und von den 
„alten“ Gebäuden der Kindereinrichtungen sowie der 
ehemaligen Schule.
Wenn Sie uns helfen können, freuen wir uns über Ihren 
Besuch oder Anruf. Vielen Dank!
Das Team der Kita „Blumenkinder“
Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Mai/Juni 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,29 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch Juni 2014: 
Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 




10:00 Uhr  Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Konfirmation
16:00 Uhr Niederbobritzsch, Konzert mit dem Kirchenchor
 und dem gemischten Chor aus Naundorf und 
 Niederbobritzsch
24.05.2014 – Sonnabend
13:30 Uhr  Oberbobritzsch, Einsegnung zur Silbernen Hochzeit
25.05.2014 – Rogate
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe in Naundorf
29.05.2014 – Christi Himmelfahrt
10:30 Uhr Hilbersdorf, Waldgottesdienst
 mit Posaunen auf Krumpeins Wiese 
 kurz vor dem Wald südlich der Bahnlinie,
 anschließend Mittagessen vom Grill.
 Bei schlechtem Wetter finden wir Asyl bei 
 Familie Beyer, Alte Dorfstraße 75.
01.06.2014 – Exaudi
14:00 Uhr Niederbobritzsch, Konfirmation
08.06.2014 – Pfingstsonntag
09:30 Uhr Hilbersdorf, Gottesdienst im Festzelt
 und Kindergottesdienst
09:30 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
 und Kindergottesdienst
10:30 Uhr Niederbobritzsch, Predigtgottesdienst
weiter auf Seite 24
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• Sie haben drei Stimmen: ○ ○ ○
• Sie können aber auch nur eine oder zwei Stimmen vergeben.
• Sie können einem Bewerber eine (○ ○ ○), zwei (○ ○ ○) oder drei Stimmen (○ ○ ○) geben.
• Sie können Bewerbern desselben Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge Stimmen geben.
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09.06.2014 – Pfingstmontag
10:30 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
15.06.2014 – Trinitatis
09:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
13:30 Uhr Oberbobritzsch, Jubelkonfirmation
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung.
Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, dem 10.06.2014, 
   in Hilbersdorf
Frauendienst 14:30 Uhr am Mittwoch  04.06.2014
Bibelkreis 15:00 Uhr am Mittwoch 28.05. 2014 
   bei Frau Erler
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
 17:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
 außer am 28.05.2014
Konfirmandenunterricht   
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags
 außer in den Ferien
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Kurrende 16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf




mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr und 
mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
Neue Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags
Frauenkreis 15:00 Uhr Mittwoch 21.05.
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs außer in den Ferien
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags
 15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht
 17:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien 
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, dem 10. Juni,
 in Hilbersdorf
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags im Pfarrhaus
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Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09
(für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag   10.06.2014
Frauendienst 15:00 Uhr Mittwoch  11.06.2014
Kinderkirche 13:30 Uhr  Klasse 1 + 2 + 3 
 15:00 Uhr  Klasse 4 + 5 + 6 
 Freitag 16.05.2014 und 13.06.2014
Konfirmandenunterricht siehe Niederbobritzsch
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof 




Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Frauendienst 14:00 Uhr Mittwoch 11.06.2014
Landfrauenverein Hilbersdorf
„Augen schließen, Viba genießen“ 
Am 08. April trafen wir Landfrauen uns im Bürgerhaus „Flora“. 
Wir hatten Besuch von der Leiterin des Nougatfachgeschäftes in 
Freiberg, Frau Klausnitzer, und einer ihrer Mitarbeiterinnen. 
In diesem Fachgeschäft werden vorrangig Süßwaren der Firma 
Viba sweets GmbH verkauft. Wir bekamen einen Einblick in die 
geschichtliche Entwicklung dieses Betriebes und über die Her-
stellung von Nougat.
Die Firma Viba ist seit 1893 im thüringischen Schmalkalden 
ansässig und seit 1919 zum größten Teil auf die Fertigung von 
Nougat spezialisiert. 1919 erwarben die Geschwister Viebahn eine 
gebrauchte Zigarrenabpackanlage, um Nougat zu produzieren. Die 
Form der Nougatstange war geboren. 
Für die Herstellung von Nougat im Speziellen werden Haselnüsse, 
Kakao und Zucker benötigt. Diese und alle anderen Rohstoffe 
unterliegen strengen Kontrollen. Nur beste Zutaten werden ver-
wendet. Den gesamten Herstellungsprozess von Nougat konnten 
wir an Hand einer Filmvorführung verfolgen. 
Kinderkirche Dienstag, 10.06.2014
 15:00 Uhr Klasse 1 – 6 
Konfirmandenunterricht:
 siehe Niederbobritzsch
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 
 10.06.2014  in Hilbersdorf 
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar 19:30 Uhr Freitag 13.06. bei Fam. Klenke 
Junge Gemeinde  19:30 Uhr freitags in Oberbobritzsch
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Seniorenclub Naundorf
Rezept-Tip der Landfrauen für den Monat Mai
Bärlauchpesto
Zutaten: 80 g Bärlauchblätter 
 100 g Pinienkerne
 150 g Olivenöl
 100 g  frisch geriebener Parmesan
 grobes Meersalz/frisch gemahlener Pfeffer
Die frischen Bärlauchblätter waschen. Zusammen mit den 
Pinienkernen in einen Mixbecher geben. Unter langsamer 
Zugabe des Olivenöles mit dem Stabmixer zu einem Brei 
verrühren. Den fein geriebenen Parmesan unterheben und 
mit Salz und Pfeffer abschmecken. In dunkle Schraubgläser 
füllen und gut mit Olivenöl bedecken. Im Kühlschrank ist 
das Pesto ca. 4 bis 6 Wochen haltbar. Es passt sehr gut zu 
Nudeln, als Marinade für Fleisch oder man reicht einfach 
nur Baguette dazu. 
         Guten Appetit!
                 
Bärlauch kann nur für kurze Zeit geerntet werden (April bis Mai). 
Sein Geruch und Geschmack sind dem Knoblauch sehr ähnlich. Er 
gilt auch als Heilpflanze – wirkt entschlackend und entgiftend – regt 
die Durchblutung und Verdauung an – und senkt den Cholesterin-
spiegel. 
Im Monat Januar ist der Kaffeenachmittag ausgefallen, denn wir 
Senioren rechneten mit glatten und verschneiten Straßen, sodass 
wir kein Risiko eingehen wollten.
Keiner von uns konnte den diesjährigen Winter vorhersagen. 
Jedoch im Februar ging es dann mit einem Kaffeenachmittag in 
der Schulkantine wieder los.
Als Gast hatten wir unseren guten alten Bekannten, Herrn Müller 
von „Pro Senior“, eingeladen. Sein Thema an diesem Nachmittag 
„Herz-Kreislauf-Erkrankungen im Alter“. Ein Thema, dass uns ja 
alle im fortgeschrittenen Alter mehr oder weniger bewegt. Was 
konnte er uns nun raten: Bewegung, viel Bewegung, mehr Laufen, 
frische Luft an die Haut lassen, natürlich kein direktes Sonnenbad, 
3 x wöchentlich Fisch, wichtig sind Omega-3-Säuren. Ganz wichtig 
ist Schlaf, 6 bis 8 Stunden sind nötig. 
Ja, so konnte sich jeder Gedanken machen, was könnte ich an mei-
ner Lebensweise verbessern. Zugegebenermaßen ist das mit dem 
Laufen für einige Senioren nicht mehr so einfach, es zwickt manch-
mal hinten und vorne, aber es gibt ja verschiedene Hilfsmittel. 
Nicht zu vergessen in unserem Clubleben und eine Ehrensache 
für den Vorstand sind die Besuche bei unseren Kranken sowie 
die Besuche bei runden Geburtstagen und anderen Ehrentagen. 
Im Monat März haben wir die meist selbst organisierte Faschings-
feier ausfallen lassen, die Schulkantine erschien uns hierzu nicht 
ganz geeignet. Dafür haben wir den Frauentag am 08. März in 
der Schunkelscheune in Hermsdorf gefeiert. 
Nach einer vorherigen Umfrage waren alle Senioren mit dieser 
Variante einverstanden.
Das Programm in Hermsdorf, ein 2-Mann-Programm, war wieder 
sehr kurzweilig und mit dem Essen sind wir noch nie enttäuscht 
worden. Vormittags 10:00 Uhr ging es ab Naundorf los und nach 
17:00 Uhr waren wir wieder zurück. 
Die Jahreshauptversammlung für das Jahr 2013 fand am 08. April 
2014 in der Schulkantine unserer Naundorfer Schule statt. Anwe-
send waren 24 Senioren, Herr Werner Hebert leitete in bewährter 
Weise die Versammlung.
Es wurde, wie es das Protokoll vorsieht, der Rechenschaftsbe-
richt der Vorsitzenden Frau Gisela Sieber und der Bericht der 
Vorsitzenden der Revisionskommission Frau Hanna Kaiser für 
das Geschäftsjahr 2013 vorgetragen. Mit dem Handzeichen aller 
Anwesenden wurden beide Berichte bestätigt und somit Frau 
Sieber und Frau Braune als Hauptkassiererin Entlastung erteilt. 
Für den 15. Mai ab 15:00 Uhr ist ein Bowlingnachmittag im 
Naundorfer Camp vorgesehen.
Für den Monat Juni ist eine kombinierte Bus- und Dampfschifffahrt 
mit Spaziergang durch den Pillnitzer Park inklusive Mittagessen 





war das Thema einer „Multimediashow“ zum Clubnachmittag des 
Seniorenclubs Niederbobritzsch am Mittwoch, dem 30. April, im 
Goldenen Löwen. 
Elke und Dieter Becker zeigten Fotos und Videos von ihrer Ur-
laubsreise nach Kroatien 2011:
Im Laufe der Jahre gab es bei Viba immer wieder Sortimentser-
weiterungen. Dazu zählen Marzipan / Mandel-Nougat / Frucht-
schnitten / die berühmten DDR-Mintkissen und viele andere 
Leckereien. Pralinen und Trüffel werden von Hand gefertigt und 
liebevoll verziert und beschriftet, ganz nach Wunsch. So auch im 
Fachgeschäft in Freiberg. 
Es war ein spannender Vortrag. Vielen Dank an die beiden Damen 
vom Fach. Anschließend konnten wir noch viele verschiedene 
Produkte einkaufen, was uns natürlich nicht schwer fiel, denn 
Ostern stand vor der Tür.
Zu unserer Freude konnten wir auch wieder 5 Gäste begrüßen. 
Wir hoffen, sie werden bald echte Landfrauen.
Eure Landfrau Helga
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„Die Anreise erfolgte über einen Zwischenstopp in der Nähe von 
Graz in Österreich zunächst zum Nationalpark Plitvicer Seen. Hier 
genossen wir bei Temperaturen bis 35 °C zwei Tageswanderungen 
auf verschiedenen Wegen durch den Nationalpark.
Nationalpark Plitvicer Seen
Schließlich ging es ganz in den Süden nach Dubrovnik. Von dort 
aus haben wir verschiedene Ausflüge zur Elafiteninsel Loput, weiter 
nach Süden Richtung Montenegro, auf den Sergiusberg mit dem 
Napoleonkreuz, zur Insel Lapad und immer wieder in die Altstadt 
von Dubrovnik gemacht.
Dubrovnik
Nach 2 Wochen ging es wieder Richtung Heimat, zunächst nach 
Brodarica bei Sibenik mit einem Abstecher nach Mostar in Bosnien 
mit der berühmten Brücke, von der sich tollkühne junge Männer in 
die Neretva stürzen, nachdem sie Spenden „eingesammelt“ hatten.
Trogir
Von Brodarica aus gab es Tagestouren in den Krka-Nationalpark 
mit imposanten Wasserfällen sowie nach Sibenik mit seinem alten 
Stadtkern und einer imposanten Kathedrale, zur Insel Krapanj 
sowie in die malerische Stadt Trogir. Insgesamt kamen schließlich 
über 3.600 Auto-Reisekilometer zusammen.“
Mancher erinnerte sich an eigene Reiseerlebnisse in Kroatien 
oder war gespannt auf eigene geplante Urlaubsreisen in diese 
Gegend. Es gab viel Beifall, derartige Veranstaltungen sind bei 




Im diesjährigen April hat uns Herr Eberhard Kretschel in die 
jüngere Geschichte von Niederbobritzsch geschickt. 33 Personen 
trafen sich am Sonntag, den 27.04., bei schönem und warmem 
Wetter an der Gaststätte „Goldener Löwe“. Ziele waren die 
„Neubaugebiete“ im Westen der Ortsmitte von Niederbobritzsch.
Bis 1963 war die heutige Straße „Am Goldenen Löwen“ noch 
ein Feldweg. Zu ganz frühen Zeiten gehörte das Gelände bis hin-
ein in das heutige Gebiet des „Vogelherdes“ ausschließlich zum 
Grund und Boden des bekannten ehemaligen Niederbobritzscher 
Erbgerichts.
Zu Zeiten der DDR wurden oberhalb des bereits aus dem Besitz 
des Erbgerichts herausgelösten Grundstücks des Goldenen Löwen 
1962, 1969 und 1985 drei Wohnblöcke mit bis zu 32 Wohnungen 
(insgesamt 80 Wohnungen) im Q6-Typ errichtet. Zwischenzeitlich 
wurde auch die Konsum-Kaufhalle (1971, heute EDEKA Fiedler) 
gebaut. 1985 begann der Neubau des Gebäudes „Goldener Löwe“, 
der erst 1990 abgeschlossen war. Diese Anlagen gingen dann nach 
der „Wende“ in den Besitz der Gemeinde Niederbobritzsch über.
Bis zu dieser Zeit waren oberhalb dieser Bauten hauptsächlich 
Wiesen angelegt. Den Abschluss der dörflichen Anlagen bildeten 
die Häuser an der jetzigen „Löwensiedlung“ (früher: Siedlung). 
Der Bau der nördlich gelegenen Häuser lag zwischen 1932 bis 
1934 (Wohnungsbauprogramm der Sächsischen Staatsregierung, 
in Erbpacht). Zur Zeit der Übergangsregierung Modrow konnten 
die Erbpächter die Häuser zu günstigen Bedingungen erwerben. 
Ähnliches galt auch für den südlichen Teil der Siedlung, der erst zur 
Zeit der DDR gebaut wurde. Auf diesem Gelände befand sich bis 
1954 eine Gärtnerei, die von Herrn Butze gegründet worden war. 
Nach dessen Tod führten Familienmitglieder die Gärtnerei weiter, 
nach 1945 übernahm sie eine Familie Löwe. Rechtsnachfolger 
der Flächen wurde ab Mitte der 1950er Jahre die LPG „Thomas 
Müntzer“, welche diese als Grünland nutzte. 
Am Goldenen Löwen
Im Vogelherd
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Die jetzt an der Straße „Am Goldenen Löwen“ stehenden 
Wohnhäuser, teilweise mit Geschäftsräumen, wurden alle nach 
der Wende in den 1990iger Jahren errichtet und sind zur Zeit gut 
belegt. Das Land befand sich früher in Gemeindeeigentum. Heute 
sind die Häuser im Besitz von verschiedenen Kapitalanlegern.
Ab 1990 wurde auch das an die Gemeinde zurückgefallene Land 
im Bereich der Hermann-Mulert-Straße und Richard-Schreyer-
Straße durch die Gemeinde vermarktet und durch die Baufirma 
Senn, die aus Baden-Württemberg kam, erschlossen. Heute stehen 
in diesem Bereich weit über 60 Eigenheime. Aber damit ging auch 
der beste Ackerboden auf der Flur von Niederbobritzsch verloren. 
Eberhard Kretschel sprach hier kurz zum Lebenswerk der beiden 
bedeutenden Niederbobritzscher. H. Mulert war als verdienstvoller 
Pfarrer wirksam und R. Schreyer als Oberlehrer (Schuldirektor), 
der auch eine umfassende Chronik des Ortes, die bis etwa 1933 
reicht, verfasste.
Unser Weg führte dann von der höchsten Stelle (ca. 425 m ü. 
NN) durch das – nach E. Kretschel – schönste Stück des „Neuen 
Wohngebiets“ (obere Richard-Schreyer-Straße) – bis zu einem 
„Schleichweg“ oberhalb des Grundstücks des ersten ehemaligen 
Vorsitzenden der LPG Wolfgang Keller, vorbei an einem schönen 
im Bungalowstil angelegten Eigenheim in das Neubaugebiet 
„Vogelherd“, an der Grenze der ehemaligen Besitzungen des 
Erbgerichtes. Der Vogelherd war früher ein kleiner Busch, wo die 
Bürger der Gemeinde kostenlos den sog. Gems abbauen durften, 
ein kies-/sandartiges Verwitterungsprodukt der anstehenden Ge-
steinsart Gneis. Darüber hinaus wurde hier durch die Bevölkerung 
auch Müll abgelagert, und es gab ein kleines Gebäude, in dem 
verendetes Vieh gesammelt wurde, bis es von der Abdeckerei 
abgeholt wurde. 
Heute stehen im Vogelherd inzwischen auch schon annähernd 20 
Eigenheime, u. a. auf den ehemaligen Besitzungen der Höfe von 
Meiler und Küttner. Über Meiler und Küttner ist anlässlich früherer 
Wanderungen bereits berichtet worden. 
Dann ging es noch durch die Siedlung an der Löwenstraße. Hier 
wurde zu DDR-Zeiten ab 1954 Mitgliedern der LPG Land zum 
Bau von sogenannten Hauswirtschaften (heute würde man sie 
als Eigenheime bezeichnen) genehmigt, wo von den Bewohnern 
auch Vieh gehalten werden sollte. Die Häuser wurden nach der 
Wende durch die Erbengemeinschaft Meiler als Eigentümer der 
Flächen an die Bewohner nicht ganz billig verkauft.
Vorbei an der 1933 gebauten Freilichtbühne – zu früheren Zeiten 
wurde das Wäldchen dahinter auch einmal nach einem der Vor-
besitzer von Meiler „Fischer-Park“ genannt – ging es entlang der 
Straße, an der einst zu beiden Seiten Obstbäume standen, bis zu 
den Anlagen, die von der Baufirma Mierzwa und dem Landwirt-
schaftsbetrieb Wild genutzt werden. Diese Anlagen – das Gelände 
gehörte ursprünglich zum Hof Fritzsche - wurde 1956 von der LPG 
übernommen und bebaut. Das erste Gebäude war ein Rinderstall, 
später kamen Bergeräume, 1959 Rinderoffenställe, die sich aber 
nicht bewährt hatten, hinzu. Ebenso befand sich hier ein Großsilo 
der LPG-Pflanzenproduktion. Von einer Episode wurde berichtet, 
nach der aus dem Stall eines Tages Rinder ausgebrochen waren, 
wovon 12 Stück nachts von einem Zug überfahren wurden. 
Die großen Gebäude sind heute großflächig mit Photovoltaikan-
lagen belegt. Eine ursprünglich vorgesehene Biogasanlage, für die 
bereits Vorinvestitionen (Fernwärmeleitung bis zur Sohraer Straße) 
im Zusammenhang mit dem Neubau der Brücke am „Goldenen 
Löwen“ gelaufen sind, ist bisher nicht realisiert.
Auf dem Gelände steht auch das Verwaltungsgebäude der Bau-
firma Mierzwa, die sich nach der Wende aus der Baubrigade der 
LPG Thomas Müntzer heraus gegründet hat.
Matthias Joseph führte zu der unweit verlaufenden Eisenbahn 
aus, dass diese ursprünglich über Oberbobritzsch nach Freiberg 
gebaut werden sollte, von dort aber abgelehnt wurde. Das hatte 
zur Folge, dass wegen des jetzigen Verlaufs für zahlreiche Bauern 
Bahnübergänge geschaffen werden mussten, damit diese auf 
ihre nun zertrennten Felder kamen. Über Einzelheiten soll später 
berichtet werden.
Zum Abschluss unserer Wanderung ging es durch Fritzsches 
Hof. Ende des 19. Jahrhunderts brannte der Hof ab und wurde 
in einem für Niederbobritzsch ungewöhnlichen Baustil (mit Or-
namenten aus Backsteinen) wieder errichtet. Die Gebäude sind 
charakterisiert durch Klinkerbögen über den Fenstern, geklinkerte 
Fensterfaschen und geklinkerte Gebäudeecken. Ebenso ist die 
Dacheindeckung interessant. Es ist das einzige Haus in diesem 
Stil in Niederbobritzsch. 
Der Hof hat die Wirren des 2. Weltkrieges und den Arbeitskräf-
temangel in der Landwirtschaft (viele wanderten ab in den Freiber-
ger Bergbau) schlecht überstanden und ist als einer der ersten 1954 
in die LPG eingegangen. Im Übrigen hat hier Eberhard Kretschel 
einen Teil seiner Jugend verbracht. Er hat noch die Vorbereitungen 
der Deutschen Wehrmacht für die zum Glück nicht ausgeführten 
Brückensprengungen in der Umgebung von Niederbobritzsch und 
den Einmarsch der Roten Armee am 6. Mai 1945 erlebt.
 
Matthias Joseph als stellvertretender Vorsitzender des Hei-
matvereins dankte Eberhard Kretschel für seine interessanten 
Ausführungen und die damit verbundene Mühe. Zum Abschluss 
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TV Niederbobritzsch – Sektion Volleyball




Für den 12. April 2014 hatte die Frauenmannschaft der SG 2000 
Neukirchen zum 1. Frauenturnier nach Nossen eingeladen. Es 
spielten 7 Mannschaften im Modus „Jeder gegen Jeden“! Nach 
der freundlichen Begrüßung und kurzer Regelkunde ging es los! 
Nach kurzem Einspielen unserer 7 Frauen durften wir gleich das 
1. Spiel gegen die SG Frankenstein bestreiten. Der Turnierauftakt 
gelang uns gut und wir gingen recht schnell mit 4:1 in Führung, 
jedoch hielt diese nicht lange an. Nach tollen Ballwechseln und 
motivierten Angriffen mussten wir leider den 1. Satz mit 12:15 
abgeben. Nach dem Seitenwechsel wollten wir nun den 2. Satz 
für uns entscheiden, denn vom spielerischen Niveau konnten wir 
gut mithalten. Doch leider konnte Frankenstein auch den 2. Satz 
mit 15:10 für sich entscheiden.
Unser 2. Gegner nannte sich „die Gurkentruppe“ – dahinter 
verbirgt sich die 2. Mannschaft der Nossener Volleyballmädels. 
Schon nach kurzer Zeit hatten wir einen deutlichen Vorsprung 
herausgespielt und ließen uns den Satzgewinn mit 15:7 nicht mehr 
nehmen. Nun stand fest, dass der 2. Satz auch für uns ausgehen 
muss. Wahrscheinlich waren wir uns ein wenig zu sicher und hätten 
fast Lehrgeld zahlen müssen. Dennoch konnten wir den 2. Satz 
knapp mit 15:13 gewinnen.
Die Mittagspause sollte uns neue Kraft für die kommenden Spiele 
geben. Der 3. Gegner hieß „die Feuerteufel“, bei ihm war der 
Name Programm! Die 1. Mannschaft der Nossener Volleyballmä-
dels, der spätere Turniersieger mit einem Satzgewinn von 12:0, 
hatte eine super und technisch anspruchsvolle Leistung gezeigt. 
Demzufolge hatten wir wenig dagegen zusetzen und verloren 
beide Sätze mit 2:15 und 9:15. Jetzt hieß es abhaken und sich 
den nächsten 3 Gegnern stellen. 
Gegen „die Ottis“ – den VSV Ottendorf Okrilla – durften wir als 
nächstes spielen. Mit viel Einsatz und sauberen Zuspielen aber 
auch hart umkämpften Bällen konnten wir den 1. Satz mit 15:12 
gewinnen. Für uns war nun klar, dass wir auch siegen können und 
wir wollten das gute Gefühl auch in den 2. Satz mitnehmen. Lange 
konnte keines von beiden Teams sich entscheidend absetzen, zum 
Schluss ging uns dann doch die Puste aus und wir mussten uns mit 
12:15 geschlagen geben! Kaffeepause! In den nächsten Turnieren 
werden wir wohl die Pausen streichen müssen. Schon nach der 
Mittagspause mussten wir eine herbe Niederlage einstecken! Der 
5. Gegner nannte sich „die Nossener Spaßtruppe“, eine sehr 
routinierte und harmonierende Frauenmannschaft. Und nun zur 
Begegnung! Die Spaßtruppe spielte clever und mit viel Ruhe und 
auch ihren platzierten Schmetterbällen mussten wir uns geschlagen 
geben! Wir verloren mit 15:10 und 15:6 beide Partien. 
Die letzte Begegnung war gegen die Gastgeber, „die bunten 
Sahneschnitten“. Wir wollten natürlich einen versöhnlichen Ab-
schluss erzielen und beide Sätze gewinnen! Deshalb gingen wir 
sehr motiviert noch einmal an den Start. Die ersten Ballwechsel 
sahen leider nicht danach aus und ließen die Sahneschnitten 
schnell mit 7:1 davon ziehen, nun aber los! Drehen konnten wir 
den Satz nicht mehr, kämpften uns aber auf 15:8 heran. Dann 
eben im 2. und letzten Satz. Kurz ließen wir die SG 2000 Neukir-
chen wieder davon ziehen, konnten sie aber einholen und sogar 
mit 11:9 in Führung gehen. Es waren tolle Ballwechsel mit sehr 
viel Kampf und Emotionen, leider hatte Neukirchen den Vorteil 
von mitfiebernden Fans, die ordentlich anfeuerten. So ging der 
Satz knapp mit 15:12 doch an die bunten Sahneschnitten. Somit 
sicherten wir uns den 6. Platz. 
Jedoch waren fast alle Mannschaften auf gleichem Niveau und die 
Spiele gingen knapp aus. Obwohl wir nur den 6. Platz erreichten, 
war es ein tolles und angenehmes Turnier!
Sport frei!
Am 11.04.2014 führte der Zuchtverein Niederbobritzsch im 
Gasthof „Goldener Löwe“ seine Jahreshauptversammlung durch. 
Der Vorsitzende Zuchtfreund Rolf Schnei-
der begrüßte alle Zuchtfreundinnen und 
Zuchtfreunde und gab anschließend die 
Tagesordnung bekannt.
Durch die stellvertretende Schriftführerin 
Zuchtfreundin Rosmarie Thiele wurde das 
Protokoll der letzten Versammlung verlesen 
und die Anwesenheit festgestellt. 
Zu Beginn seines Jahresberichtes bat Zucht-
freund Rolf Schneider alle Zuchtfreunde, 
sich zu Ehren unseres ehemaligen verstor-
benen Zuchtfreundes Reiner Kühn von den 
Plätzen zu erheben.
Anschließend wertete er in seinem Jahresbericht das Zuchtjahr 
2013 aus. 2013 hatten wir 8 Mitgliederversammlungen und 3 
Leitungssitzungen durchgeführt. Auch 2014 konnten wir mit Flo-
rian Kretzschmar einen neuen Jugendzüchter in unserem Verein 
begrüßen. Trotzdem ist es weiterhin schwer, junge Leute für 
unser Hobby zu gewinnen. Bei ihren Fachvorträgen zu unseren 
monatlichen Versammlungen versuchen unserer Zuchtwarte 
immer auf aktuelle Themen einzugehen. Sein Dank galt hier 
besonders unserem langjährigen Zuchtwart für Geflügel Zucht-
freund Johannes Thiele, der nach über 50 Jahren sein Amt nicht 
fortführen wird. Besonders interessant war auch der Vortrag von 
Tierarzt Dr. Reinheckel. Zu den 4 Kreissitzungen (3 x Geflügel 
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und 1 x Kaninchen) waren immer Zuchtfreunde unseres Vereines 
vertreten. Auch unsere Stallbegehung bei der Zuchtgemeinschaft 
Haupt war wieder für alle Zuchtfreunde ein besonderes Erlebnis.
Überschattet wurde die züchterische Arbeit von den extremen 
Witterungsbedingungen des letzen Jahres. Einige Zuchtfreunde 
waren wieder vom Hochwasser betroffen. Durch den Verein wurde 
versucht die geschädigten Zuchtfreunde zu unterstützen.
Im letzten Jahr stellten wir erneut unseren Schaubrüter im Kin-
dergarten auf. Dort konnten die Kinder hautnah den Schlupf und 
die ersten Schritte der Küken beobachten. 
Unsere 91. Geflügel- und Kaninchenschau war wieder ein voller 
Erfolg. 1.154 Besucher zu einer Lokalschau sind ein Zeichen für 
die Attraktivität unserer Schau weit über die Kreisgrenzen hinaus. 
33 Zuchtfreunde zeigten 433 Tiere in 46 Rassen und 81 Farben-
schlägen. Ein besonderer Anziehungspunkt waren die Volieren mit 
Ziergeflügel und die Häsinnen mit Jungtieren. Zuchtfreund Rolf 
Schneider gab dabei noch einmal die Zuchtfreunde bekannt, die 
zu dieser Schau mit sehr guten Ergebnissen aufwarten konnten. 
Die besondere Ausgestaltung der Schau wurde auch von den 
Besuchern gewürdigt. Er bedankte sich bei allen Zuchtfreunden, 
die durch ihre Mitarbeit zum Erfolg der Schau beigetragen haben. 
Auch benannte er die Zuchtfreunde, die außerhalb unseres Ortes 
mit ihren Tieren vertreten waren und dabei gute bis sehr gute 
Ergebnisse erzielen konnten, wobei er besonders auf die Lipsia in 
Leipzig einging. 3 Zuchtfreunde unseres Vereines waren mit ihren 
Tieren dort vertreten.
Zu Ostern 2013 konnten wir wieder eine Häsin mit Jungtieren bei 
der Elektrounion ausstellen. 
Neben der züchterischen Arbeit war auch der kulturelle Teil ein 
wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit. Wir veranstalteten einen 
Grillabend im Juni und beendeten das Jahr mit einer kleinen 
Weihnachtsfeier. Aber auch einige runde Jubiläen wie Geburtstage, 
Hochzeitstage und eine Eheschließung konnten gefeiert werden. 
Am Ende seines Berichtes bedankte sich Zuchtfreund Rolf 
Schneider bei allen Zuchtfreunden und besonders auch bei den 
Züchterfrauen und wünschte für das Jahr 2014 eine gute und 
erfolgreiche Zucht.
Danach gaben noch der Zuchtwart für Geflügel Zuchtfreund Jo-
hannes Thiele, der Zuchtwart für Tauben Zuchtfreund Rudi König 
und der Zuchtwart für Kaninchen Zuchtfreund Stefan Köhler ihren 
Jahresbericht für das letzte Zuchtjahr. Besonders hoben sie dabei 
unsere erfolgreiche Ausstellung hervor und gingen auf die Erfolge 
unserer Zuchtfreunde zu verschiedenen Schauen ein. 
Eine positive Bilanz konnte auch der Schatzmeister des Zucht-
vereins für das letzte Jahr verzeichnen. Die Kasse wurde von der 
Revisionskommission geprüft und der Schatzmeister von den 
anwesenden Mitgliedern entlastet.
Anschließend wurden verdienstvolle Zuchtfreunde unseres Ver-
eines ausgezeichnet:
 
• mit der Bundes-Ehrennadel für Geflügel in Gold 
 der Zuchtfreund Gottfried Venus
• mit der Landesverbands-Ehrennadel für Geflügel
 in Gold der Zuchtfreund Klaus Klotzsche
• für ihre langjährige Mitgliedschaft in unserem Verein mit
 einer Ehrenurkunde für 50-jährige Mitgliedschaft
 Zuchtfreund Rudi König und Zuchtfreund Stefan Köhler
sowie
• für 20-jährige Mitgliedschaft
 Zuchtfreundin Anja Titze
Für besondere Verdienste im Zuchtverein wurde folgende Zucht-
freunde zum Ehrenmitglied ernannt: 
• Zuchtfreund Günter Eisert
• Zuchtfreund Gottfried Venus
• Zuchtfreundin Rosmarie Thiele
• Zuchtfreund Horst Schneider
• Zuchtfreund Gregor Bock
• Zuchtfreund Klaus Klemm
Verabschiedet aus dem Vorstand wurden die Zuchtfreunde 
Johannes Thiele als Zuchtwart für Geflügel und Zuchtfreundin 
Rosmarie Thiele als stellvertretende Schriftführerin. Zuchtfreund 
Rolf Schneider bedankte sich bei beiden Zuchtfreunde für die 
geleistete Arbeit.
Als nächster Punkt der Tagesordnung standen die Neuwahlen 
unseres Vorstandes an. Als Wahlleiter fungierte Zuchtfreundin 
Kerstin Titze. 
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Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
Frühlingssingen im Erbgericht in Oberbobritzsch
Gewählt wurden folgende Zuchtfreunde für die nächsten 3 Jahre:
1. Vorsitzender Zuchtfreund Rolf Schneider
2. Vorsitzender Zuchtfreund Ingo Claußnitzer
Zuchtwart Geflügel Zuchtfreundin Anja Titze
Zuchtwart Kaninchen Zuchtfreund Stefan Köhler
Zuchtwart Tauben Zuchtfreund Rudi König
Schatzmeister Zuchtfreund Gregor Bock;
  Stellvertreter: Zuchtfreund Joachim Haupt
Schriftführer Zuchtfreund Andreas Titze;
  Stellvertreter Zuchtfreundin Anja Titze
Revisionskommission Zuchtfreund Günter Bellmann,
  Zuchtfreund Tommy Traub, Zuchtfreund 
  Kai Börner und Zuchtfreund Johann Haupt
Gerätewart Zuchtfreund Rudi König
Gegen Ende der Hauptversammlung wurde noch die Einladung 
zur Kreisverbandsitzung für Geflügel verlesen und darüber infor-
miert, dass für September 2014 eine Vereinsausfahrt geplant ist. 
Für unseren Grillabend im Juni konnte sich noch jeder Zuchtfreund 
in die ausliegende Liste eintragen.
ZV Niederbobritzsch
Am Sonntag, den 18. Mai 2014, laden die Bobritzschtaler Män-
nerchöre zum Frühlingssingen in den Gasthof „Erbgericht“ 
Oberbobritzsch ganz herzlich ein. Es wirken mit der Gesangverein 
„Liederkranz“ Reichenau e. V., Junge Talente, Musikzug der FFW 
Pretzschendorf sowie die Bobritzschtaler Männerchöre, bestehend 
aus MGV Hartmannsdorf 1876 e. V., Gesangverein „Liedertafel“ 
Kleinbobritzsch e. V. und der Männerchor der FFW Oberbobritzsch. 
Mit unserem Programm wollen wir unser treues Publikum ein-
stimmen auf den Wonnemonat Mai im schönen Frühling. Durch 
das Programm führt in bewährter Weise Frau Bärbel Weichelt. 
Die Sängerfrauen sorgen wie immer für das leibliche Wohl. Wir 
freuen uns auf zahlreichen Zuspruch und auf schöne Stunden und 
gemeinsamen Gesang. 
Der Vorstand
Rock ń Roll, Twist und Boogie
St i lecht im Pet t ycoat 
nahm uns Conny Schmer-
ler am 27. März mit auf 
eine musikalische Zeitrei-
se durch die wilden 50er 
und 60er Jahre. 
Wir  fühlten uns wieder in 
diese Zeit zurückversetzt 
– für viele damals ihre 
Jugend- und Ausgehzeit. 
Die Stimmung war aus-
gelassen und nicht zu 
toppen. Es wurde getanzt, 
geklatscht oder mitge-
wippt. Bei Lieder wie 
„Hello Mary-Lou“, „Sha-
ke Hands“ oder „Mit 17 
hat man noch Träume“ 
war jeder in irgendeiner Form in Bewegung. Das durch die Musik 
widergespiegelte Gefühl der Lebensfreude dieser Zeit, flott und 
kess von Frau Schmerler präsentiert, übertrug sich auf jeden 
einzelnen im Raum.
Eine besonders freudige Überraschung bereitete sie noch drei Be-
wohnerinnen, die nicht an der Veranstaltung teilnehmen konnten, 
mittels eines kleinen Ständchens mit der Gitarre in ihren Zimmern.
Wir freuen uns auf die nächste Rock ń-Roll-Party mit ihr.
Ostern
Dieses Jahr konnten 
wir am Ostersonntag 
zu zweit den „Osterha-
sen“ mimen. Während 
Alltagsbetreuer Jan für 
das Ablenkungsmanö-
ver sorgte, versteckte Er-
gotherapeutin Anne für 
jeden Bewohner einen 
kleinen Gruß vom Haus 
in Form eines Osternes-
tes in den jeweiligen 
Zimmern der Bewohner. 
Manch einer hatte es gar 
nicht so leicht mit dem 
Suchen und Finden, 
aber am Ende wurde 
doch alles entdeckt. Es 
waren dabei viele Freu-
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denrufe und strahlende Augen zu sehen. Äußerungen wie „Man 
glaubt es kaum, dass man sich in dem Alter noch wie ein Kind 
freuen kann“ oder „So eine schöne Überraschung!“ waren in 
allen Ecken zu vernehmen. Ein unvergesslich schönes Erlebnis 
für uns Mitarbeiter! Ein großes Dankeschön an Alltagsbetreuerin 
Manuela, die mit viel Liebe und Geduld gemeinsam mit unseren 
Bewohnern die Osternester gestaltet und anschließend gefüllt hat. 
Im Auftrag der Bewohner soll hier noch ein herzliches Dankeschön 
an den Osterhasen, der die Leckereien zur Verfügung gestellt hat, 
ausgesprochen werden. 
Bewohnerurlaub
Vom 16. bis zum 21. März 2014 fuhren unsere Bewohner in den 
Urlaub nach Jonsdorf. Es waren fünf tolle Tage mit vielen Unter-
nehmungen. So begleiteten unsere Bewohner den Schäfer Jonas 
mit seinen fünf zotteligen und sehr lebhaften Schafen auf einem 
Spaziergang durch den Jonsdorfer Kurpark. 
Ein Ausflug ging auch nach Oybin, wo im Café „Balzer“ Baiser-
törtchen mit roter Grütze und Kaffee genossen wurden. 
Ein besonderes Erlebnis war die Fahrt mit der Kleinbahn von 
Jonsdorf nach Zittau. Unsere Bewohner haben viel erlebt und es 
sich so richtig gut gehen lassen!
 
Andere Bewohner fuhren vom 07. bis zum 11. April 2014 auf 
den „Fiedermannhof“ nach Burg in den Spreewald. Dort ließen 
sie sich von der „Rumpelguste“ (Kleinbahn) durch den Ort Burg 
kräftig durchschütteln.
Ein weiterer Ausflug war der Besuch des nahe gelegenen DDR-
Museums. Zum Schluss ging es noch in den „Tierpark Cottbus“.
Gut versorgt mit Lunchpaketen fuhren unsere Bewohner nach 
Cottbus, wo sie den Kamelen und Elefanten ganz nah waren. 
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Neuhilbersdorf – ein ehemaliger Ortsteil
der Gemeinde Hilbersdorf
Ein wenig Wehmut, dass der Urlaub nun zu Ende ist, war zu 
spüren. Viele Eindrücke und schöne Erinnerungen hatten unsere 
Bewohner dennoch im Gepäck und die Erholung vom Alltag hat 
sicherlich allen gut getan. 
Nur die älteren Bürger werden wissen, dass die Flur der Gemeinde 
Hilbersdorf bis zur Hammerbrücke an der Grenze zur Gemeinde 
Halsbach ging. Lief man auf der Bundesstraße 173 durch Hals-
bach in Richtung Freiberg, war man nach der Spitzkehre in Höhe 
der Bushaltestelle bereits auf der Flur der Gemeinde Hilbersdorf. 
Wenn man dann nach rechts auf die alte Dresdner Straße in Rich-
tung Hammerbrücke abbog, befand man sich mitten im Ortsteil 
Neuhilbersdorf. 11 Häuser gehörten zu diesem Ortsteil. Auf der 
linken Seite der alten Dresdner Straße 5 Häuser, auf der rechten 
Seite das Haus an der Bushaltestelle und beidseitig der rechts 
abgehenden Talstraße nochmals die ersten 4 Häuser. Zu Beginn 
der alten Dresdner Straße befanden sich linker Hand ein Lebens-
mittelgeschäft und im vierten Haus eine Gaststätte, die ehemalige 
Hammerschenke der Familie Bellmann. Links am Talweg arbei-
tete im zweiten Einfamilienhaus der Schuhmacher Heinitz. Diese 
Dienstleistungsunternehmen waren nach 1945 nur noch wenige 
Jahre geöffnet, danach lohnten sich die Geschäfte nicht mehr.
Die ehemalige Firma Thiele und Steinert auf der rechten Seite vor 
der Hammerbrücke steht auf einem kleinen Zipfel eines Flurstückes 
der Stadt Freiberg. Sie gehörte also zur Stadt Freiberg. Aber die 
neue Straßenbrücke der B 173 wurde 1927/28 mit dem rechten 
Stützpfeiler auf der ehemaligen Neuhilbersdorfer Flur gebaut. 
Fälschlicherweise wurde bereits beim Bau oft von der Brücke in 
Halsbach gesprochen.
Historisch gesehen ist Neuhilbersdorf besonders zu beachten. Hier 
ergaben archäologische Befunde, dass nördlich der neuen Mul-
denbrücke auf Neuhilbersdorfer Flur eine Siedlung, wahrscheinlich 
von Bergarbeitern im 13./14. Jahrhundert, existiert haben muss. 
Sogar eine Bergschmiede wurde vermutet, was aus den Funden 
von Schlacke und Resten eines Ofens zu erkennen war (2). Mit 
Verlängerung der Holzflößerei 1569 durch Marcus Röhling von 
Weißenborn bis Neuhilbersdorf/Halsbach entstand ein großer 
Holzplatz. Die teilweise 100 Meter breite Talsohle wurde seit dieser 
Zeit von mehreren Floßgräben durchzogen, die auch heute meist 
noch zu erkennen sind. Der Floßplatz war bis 1874 in Betrieb und 
wurde erst durch den Bau der Eisenbahnlinie von Freiberg nach 
Moldau überflüssig, weil dadurch das Holz wesentlich billiger und 
trocken transportiert werden konnte.
Verbunden mit dem Holzplatz entstanden auch auf Neuhilbers-
dorfer Flur Meiler zur Herstellung von Holzkohle und ein Wohn-
gebäude für den Köhlermeister. In der Gemeinde Hilbersdorf 
sind in der Zeit, in die der Holzplatz betrieben wurde, mehrere 
Köhler ansässig gewesen. Ob das Auffinden einer mit Mutterboden 
überdeckten großflächigen Schicht Holzkohle auf dem Grundstück 
Untere Gasse 23 damit in Zusammenhang steht, konnte bisher 
nicht ermittelt werden.
Für die Verteilung des Holzes an die Grubenbetriebe und die Stadt 
Freiberg sowie für die Versorgung der Hütten und Bergschmieden 
mit Holzkohle war der Bau einer stabilen Muldenbrücke dringend 
erforderlich. Lange Zeit genügte dazu eine Brücke aus Holz. Der 
Verkehr wurde aber immer stärker, weil über diese Brücke der 
Skizze des Ortsteiles Neuhilbersdorf
Federzeichnung der ehemaligen Schwefel- und Vitriolhütte im 
Jahre 1703; Dieter Schräber
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Verkehr in Richtung Dresden verkürzt werden konnte. Deshalb 
wurde etwa Ende des 17. Jahrhunderts die Hammerbrücke als 
Steinbrücke gebaut. Alle Fuhrwerke in Richtung Dresden mussten 
aber den steilen und felsigen Anstieg (z. T. mit 30 % Steigung) am 
Gegenhang überwinden. Ohne Vorspann von 2 bis 4 Pferden war 
dieses Hindernis nicht zu nehmen. Die Halsbacher Serpentine 
wurde erst um 1830 angelegt. Heute ist die Hammerbrücke mit 
ihrem in Sachsen einmaligen Spitzbogen rekonstruiert und als 
Denkmal nur noch für Fußgänger und Radfahrer nutzbar.
Wo Bergbau betrieben wurde, war meist auch die unmittelbare 
Verhüttung angesiedelt. In Neuhilbersdorf an der Mulde liegt die 
Vermutung nahe, dass auch hier sehr zeitig Hütten gestanden 
haben müssen, weil die Verhüttung vor allem vom Wasser als 
Antriebsenergie zur Erzeugung von Gebläseluft abhängig war. 
Zunächst waren viele kleinere Hütten in Betrieb, die aber alle kei-
nen längeren Bestand hatten. Wahrscheinlich hat keine Hütte den 
30-jährigen Krieg (1618 – 1648) überstanden. Unmittelbar nach 
1648 entstand zwischen der hölzernen Floßbrücke auf Hilbersdor-
fer und Freiberger/Halsbacher Flur eine Schwefel- und Vitriolhütte. 
In ihr wurde bis 1730 produziert. Hergestellt wurden Schwefel, 
Eisenvitriol (Eisen- und Kupfersulfat), rauchende Schwefelsäure, 
auch Oleum genannt (mit SO3 übersättigte Schwefelsäure) sowie 
auch Farbstoffe auf Arsenbasis wie Rauschgelb und Rauschrot.
Die heute vorhandene Besiedelung ist erst nach 1870 entstan-
den. Mit dem Bau der neuen Straßenbrücke 1927/28 erlebten 
die Geschäfte in Neuhilbersdorf und Halsbach einen gewaltigen 
Aufschwung, der aber leider nur von kurzer Wirkung war. Der 
Besitzer des Gasthofes „Hammerschenke“ beantragte 1927 bei 
der Gemeinde eine Vergrößerung seiner Gasträume, um für die 
Bauarbeiter die Essenversorgung absichern zu können.
Nach 1965 wurde der Ortsteil Neuhilbersdorf, auch zur Verkürzung 
der Behördengänge, der Gemeinde Halsbach angegliedert. Bereits 
zu dieser Zeit war die Einwohnerzahl im Sinken begriffen. Mit der 
Eingliederung der Gemeinde Halsbach in die Stadt Freiberg ist 
auch das ehemalige Neuhilbersdorf in Freiberg angekommen.
Literatur:
1) Dieter Schräber: Das Tal der Freiberger Mulde bei Halsbach 
– ein bedeutendes  kursächsisches Industriegebiet in Friedens- 
und Kriegszeiten; Erzgebirgszweigverein Freiberg,
 Untere Denkmalbehörde der Stadt Freiberg
2) Uwe Richter: Hochmittelalterliches Montanwesen im säch-
sischen Erzgebirge und seinem Vorland; der Anschnitt 46; 1994 
S. 119 ff.
3)  Dietmar Keller: Eigene Aufzeichnungen des Ortschronisten als 





Am Sonnabend, dem 26. April, war für Naundorf „Großreine-
machen“ angesagt. Fleißige Hände wollten schaffen. Nicht nur 
im Bad, wie schon in den vergangenen Jahren, sondern auch an 
anderen Stellen des Ortes. Erfreulich war, wie viele Bürger sich 
einfanden. 29 Helfer waren am Bad tätig. Sie richteten die Anla-
ge für Beachvolleyball her, jäteten, strichen Zäune. Sie kratzten 
alte Farbe von Mauern und Geländer, damit mit neuer verschönt 
werden kann. Das Schwimmbecken, vorher von der Feuerwehr 
gereinigt, wurde repariert. Mit einem kleinen Imbiss wurde die 
Mühe der Helfer freundlich anerkannt. Für eine erfolgreiche 
Badesaison braucht das schöne Naundorfer Bad nun möglichst 
viele warme Sommertage. 
Auch auf dem Sportplatz waren an diesem Tag 28 Bürger emsig im 
Einsatz. Drei Traktoren waren mit Rasenschnittarbeiten beschäf-
tigt. Ein neuer Rasenvolleyballplatz wurde in Angriff genommen. 
Für bevorstehende Leichtathletikwettstreite und den Sportunter-
richt der Grundschüler wurde die Sprunggrube vorbereitet. Bänke 
wurden repariert und gestrichen.
Auch an anderen Stellen des Ortes tat sich einiges. Am Jacobsweg 
und am Schulgelände wurde Müll aufgesammelt, Laub gerecht, 
Sträucher und Bäume verschnitten und Sitzecken in Ordnung 
gebracht. Auf dem Spielplatz wurden Rasenkanten abgestochen.
Der Frühjahrsputz ist nun erst einmal vorüber. Die meisten 
Naundorfer haben ihre eigenen Grundstücke mit viel Mühe schön 
hergerichtet. In den aktiven Vereinen wie dem Tourismusverein, 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Chor und anderen ist erfolgreich 
für den Einsatz geworben worden.
Im nächsten Jahr wird im Frühjahr wieder viel zu tun sein. Wir 
hoffen, dass die dann anstehenden Arbeiten in guter gemein-
samer Organisation zwischen den Vereinen, weiteren Naundorfer 




„Radteam Tharandter Wald“ lädt wieder
zum RADSPORTTAG 
Am 24. Mai 2014 startet im Kurort Hartha die mittlerweile „13. 
FAHRRAD-XXL-RTF TransErz“ des „Radteam Tharandter Wald“ 
durch das wunderschöne Osterzgebirge. Wieder kann zwischen 
20 km und 150 km gewählt werden. 
Der „6. THARANDTER FAHRRAD-XXL-Marathon“ über 200 km 
wartet auf Bezwinger, die natürlich auch BDR-Wertungspunkte im 
Rahmen des „BDR-Radmarathon-Cup“ einfahren können. 
Abermals führen die drei längsten Strecken mit einem Abstecher in 
die Tschechische Republik hinein, wo bei hoffentlich gutem Wetter 
ein traumhafter Blick ins Böhmische Becken beeindrucken wird. 
In der dritten Auflage bietet das Radteam allen, denen es nicht 
anstrengend genug sein kann, die schon jetzt berühmt-berüchtigte 
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Meine Mitarbeiter können lesen ... oder?
Mehr als die Hälfte der Analphabeten
in Deutschland ist berufstätig
7,5 Millionen Menschen in Deutschland können nicht ausreichend 
gut lesen und schreiben, um den schriftlichen Anforderungen in 
Alltag und Beruf voll gerecht zu werden. Oft können sie Buchstaben 
oder einzelne Wörter lesen und schreiben, scheitern aber bereits 
an einfachen Texten. Sie sind funktionale Analphabeten.
Doch wo sind diese Menschen? Wie sind sie zu finden? Keinesfalls 
handelt es sich bei den Betroffenen ausschließlich um Menschen 
mit Migrationshintergrund oder Langzeitarbeitslose. Hier muss mit 
Vorurteilen aufgeräumt werden. Als ein „Mensch wie du und ich“ 
werden sie von Professorin Dr. Anke Grotlüschen von der Univer-
sität Hamburg beschrieben. Mehr als die Hälfte der betroffenen 
Menschen ist berufstätig. Sie arbeiten in Küchen, auf Baustellen, 
in Pflegeheimen oder in anderen Berufen.
Die Koordinierungsstelle Alphabetisierung Sachsen (koalpha) bie-
tet bereits seit 2010 fachkundige Beratung für betroffene Bürger, 
für Angehörige, Nachbarn und Freunde, für Unternehmen und 
für Institutionen. 
Die Mitarbeiter vermitteln Lernangebote, informieren zur The-
matik funktionaler Analphabetismus oder schulen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen – kostenfrei und diskret.
Die Mitarbeiterin des Standortes Chemnitz, Karin Klemm, ist 
unter der Telefonnummer 0371 33510-192 oder der kostenlosen 





Die Sächsische Landjugend e. V. und Leuchtpunkt 
gGmbH informieren
Spezial-Runde an: Den „ErzTaler“! Auf 235 Kilometern und 3.300 
Höhenmetern kann jeder, der will und kann, seine persönlichen 
Grenzen „erfahren“! Dabei geht es noch weiter ins tschechische 
Gebiet hinein, mit heftigen Anstiegen, aber auch faszinierenden 
Ausblicken.
Für die Kleinen „Racer“ (bis 12 Jahre) startet die liebevoll vor-
bereitete „18. Kleine Friedensfahrt“ vor der Grundschule Kurort 
Hartha am gleichen Tag um 15:00 Uhr. 
Die Teilnahme der Kinder bei der „Kleinen Friedensfahrt“ bleibt 
weiterhin gratis. Kleine Überraschungen stehen für die Kinder – 
den freundlichen Sponsoren aus der Region sei herzlich gedankt 
– wie immer bereit!
Das Radteam rechnet in diesem Jahr mit einem neuen Teilneh-
mer- und Besucherrekord, auf den sich die ehrenamtlichen Helfer 
wie stets in ungezählten Organisationsstunden gewissenhaft 
vorbereitet haben. Die Streckenführungen, die Stimmung und 
natürlich die gute Verpflegung auf den Touren hat bis dato jeden 
Teilnehmer aus nah und fern überzeugt. 
Alle Interessierten sind herzlich zum Radsporttag eingeladen!
Mehr Infos: www.rttw.de
jpf
Ferienfreizeit für Mädchen und Jungen
im Alter von 12 bis 27 Jahren
Berlin (er)Leben – Geschichte, Kultur und Freizeit hautnah
21. bis 25. Juli 2014
Berlin ist eine bewegte Stadt, heute wie gestern. Hier sind die 
Spuren deutscher Geschichte der neueren Zeit am deutlichsten 
erkennbar, bis heute. In einer Gruppe von 16 Jugendlichen wollen 
zwei Sozialarbeiter_innen (Mandy und Marco) sich auf die Suche 
nach diesen Spuren und heutiger Berliner Kultur begeben und z.B. 
das Brandenburger Tor, den Potsdamer Platz, das Archiv der Ju-
gendkulturen, das historische Museum und weitere Orte besuchen. 
Dazu laden wir Jugendliche (12 bis 27 Jahre) herzlich ein. Neben 
den Besuchen von Ausstellungen und geplanten Workshops sollen 
natürlich auch Freizeit (Kanufahren, Tischtennis, Spiele, Grillabend 
u.a.) und „Berlin(er)Leben“ Zeit und Raum bekommen. Der genaue 
Ablaufplan wird mit Euch gemeinsam festgelegt.
Kosten: 79 Euro (inklusive Hin- und Rückfahrt, Unterkunft, Voll-
verpflegung, Programmkosten)
Eine Bildungsfahrt der Sächsischen Landjugend e. V. und der 
Leuchtpunkt gGmbH.
Kontakt, Anmeldung und weitere Infos unter:
Mandy Wiesner, Sächsische Landjugend e.V.
Bautzner Straße 22 (Hinterhaus), 01099 Dresden,
Telefon 0162 6157701
E-Mail: mandy.wiesner@landjugend-sachsen.de
oder Marco Wegner, Leuchtpunkt gGmbH
Radener Straße 2, 01690 Röderaue
Telefon: 0173 9494382, E-Mail: wegner@roederaue.de
Bis spätestens 06. Juli 2014! 








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 bis 12:00 Uhr
Impressum:
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Volker Haupt, Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf,
verantwortlich für den redaktionellen Teil: Katrin Gutwasser,
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Hauptstraße 80 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Telefon: 037325 2380 · Fax: 037325 23823
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Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 09429 Wolkenstein
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zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.























     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2014 
Brennstoffhandel
Karl Wetzel
Frauensteiner Straße 4 b
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 037325 92636
Sommerpreise April – Juni 
Brikett lose gekippt
Bündelbrikett 10kg / 25kg
Holzbrikett – Holzpellet
Steinkohle – Steinkohlenkoks
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Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
24. Mai: 17:17 Uhr Shoppingmeile 
18:18 Uhr Modegala / Liebermode
Mit dabei:  zwei Berliner Künstler 
Eintritt: 5,00 € inkl. Sektempfang  









Wir entwickeln Ihr Logo, Ihren Internetauftritt, gestalten und drucken Ihre
Einladungs-, Hochzeits-, und Trauerkar ten | Rechnungs- und Briefbögen |
Faltblätter | Formularsätze | Visitenkar ten | Plakate | Flyer u. Broschüren.
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Neue Küche gefällig?
vom Fußboden bis zur Decke
geplant - geliefert - montiert 
Einrichtungsberatung
Jens Uhlemann
Hauptstraße 54  09627 Niederbobritzsch 
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Ihr persönlicher  Ansprechpartner für alle 
Geldangelegenheiten, immer in Ihrer Nähe!












Mo:   08:30-12:30 Uhr 
Do:   08:30-12:30 Uhr und       
         14:00-18:00 Uhr
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Herzlichen
   Glückwunsch
Bedanken möchten wir uns bei allen,
die uns anlässlich unserer
Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Geschenken und schönen
Präsenten so viel Freude bereitet haben.
Besonderer Dank geht an unsere Kinder,
Schwiegerkinder und Enkel, Verwandten und
Freunden. Dem Bürgermeister, Volker Haupt und 
dem Gemeinderat, der FFW Sohra, dem Kirchenchor, 
dem Posaunenchor und Frau Pfarrerin Lange-Seifert, 
den Nachbarn, den Klassenkameraden und dem 
Stammtisch  und den beiden „Weihnachtsmännern“.
Herzlichen Dank auch an die Kränzelfrauen für die 
schöne Girlande und Überraschungen.
Vielen Dank auch an Madlen Arnold und Carmen 
Hilgenberg. Es war für uns unvergesslich.
Hermann und Traute Köhler
Bobritzsch-Hilbersdorf, März 2014
Für die vielen Glückwünsche Blumen
und Geschenke zu meinem
 85. Geburtstag
möchte ich mich recht herzlich bei meiner
Familie, Verwandten, Freunden und Nachbarn,
dem Vorstand der Agrargenossenschaft Oberbobritzsch, 
den Kameraden der FFW Oberbobritzsch sowie den
Bobritzschtaler Blasmusikanten für die kulturelle
Umrahmung bedanken.
Auch ein Dankeschön an das Team der Gaststätte
„Goldener Löwe“ für die gute Bewirtung.
 Werner Porstein
Oberbobritzsch, März 2014
Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines
85. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, allen
Verwandten, Bekannten und Nachbarn, den
ehemaligen Arbeitskolleginnen, dem Frauenkreis 
und der Kirchgemeinde sowie Bürgermeister
Volker Haupt und dem Team der Gaststätte




2 Zimmer mit Miniküche, großes Bad
und Autostellplatz
42 qm, Mietpreis 220,00 €
Telefon: 0172 3794253
Für die vielen Glückwünsche,
Geschenke und Blumen anlässlich
 unserer Jugendweihe
möchten wir uns,
auch im Namen unserer Eltern,
recht herzlich bedanken.
 Emely Butter &
 Maximilian Arnold








































Ausstellung in der Petrikirche Freiberg: 
Carl Ernst Forberg 
(Düsseldorf, 1844 – 1915) 
Die schönsten Stiche aus den 
Privat-Sammlungen „Forberg & Forberg“ 
Geöffnet im Rahmen der Offenen Kirche 
Vernissage: Donnerstag, 05.06.2014 um 19:00 Uhr 
Wir trauern um unseren Kameraden
Erwin Balasus
der am 12.04.2014 nach
schwerer Krankheit verstorben ist.
Während seiner langjährigen Tätigkeit
in der Freiwilligen Feuerwehr Hilbersdorf 
haben wir ihn als einsatzbereiten und
zuverlässigen Kameraden kennen gelernt, 
der gerne seine Erfahrungen an andere 
Kameraden weiter gab.
Seine Begeisterung und Lebensfreude 
machten ihn bei allen Kameraden
gleichermaßen beliebt.
Dankbar nehmen wir Abschied
und werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.
Die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Hilbersdorf
Wir trauen um Herrn 
Jochen Göpfert
der nach langer, schwerer Krankheit
am 03. Mai 2014 verstarb.
Er hat sich als Lehrer und Direktor unserer Schule,
als langjähriges und zuverlässiges Mitglied unseres
Gemeinderates sowie als stellvertretender Bürgermeister 
von Hilbersdorf stets für die Belange der Gemeinde und 
ihrer Bürger eingesetzt.
In stillem Gedenken nehmen wir





Bobritzsch-Hilbersdorf im Mai 2014  
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Niederbobritzscher Feuerwehrfest 
vom 13. Juni bis 15. Juni 2014
Alle Veranstaltungen auf dem Sportplatz in Niederbobritzsch
Freitag, den 13. Juni
18:00 Uhr Vorführung der Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch
18:30 Uhr Eröffnung des Feuerwehrfestes mit der Blaskapelle
  der FFW Niederbobritzsch
19:00 Uhr Öffentliche Einwohnerversammlung mit Freibier
  und Bratwurst
21:00 Uhr Disko mit „Fantasy“ (Eintritt frei)
Samstag, den 14. Juni
11:30 Uhr Mittagessen aus der Gulaschkanone
14:00 Uhr Familiennachmittag, Feuerwehr und Jugendfeuerwehr
  zum Anfassen, Technikschau, Kinderschminken,
  Bastelstraße und Flohmarkt
15:00 Uhr Musikalischer Nachmittag bei Kaffee & Kuchen
  mit der Blaskapelle der Feuerwehr Niederbobritzsch
21:00 Uhr Tanz mit der „AHA- Band“ aus Hohenstein-Ernstthal
  (mit Eintritt)
Sonntag, den 15. Juni
10:00 Uhr  Volleyballturnier ( Meldungen bei Holm Bachmann)
11:00 Uhr Frühschoppen mit den „Rechenberger Musikanten“
  (mit Eintritt)
11:30 Uhr Mittagessen (ausgerichtet von der Gaststätte
  Goldener Löwe)
An allen Tagen Schaustellerbetrieb
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kameradinnen und Kameraden Ihrer 
Freiwilligen Feuerwehr Niederbobritzsch. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt mit dem Team von „ Edeka Fiedler“ aus  Niederbobritzsch.
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